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Die kongreßbotschafl des PräsidenkenHarding.
Gegen Versailler Vertrag und

Völkerbund .
WTB . Washington , 13 . April . Die Botschaft des Präsidenten

an den Kongreß enthält folgende Vorschläge :
» 1 . Sofortige Bestätigung einer Nottarifgesetzgebung .

z,2 . Maßnahmen Mecks wirksameren Betriebes der Eisenbahnen"b Herabsetzung dir Kosten .3- Schaffung besserer Straßen . »
t>, Maßnahmen zur Regelung und Förderung des Heeres - und6 Zivilflugwesens .
^

5 Schaffung und Aufrechtelhaltung einer großen amerika -
' chen Handelsmarine .

^
6 . Maßnahmen , um in praktischer Weise den ehemaligen Kriegs -^»ehniern die Dankbarkeit des Landes zu zeigen .7- Neuregelung des Steuerwesens .

^
8 . Methodische und allmähliche Liquidierung der KriegsschuldenLandes ,
^ Allgemeine Verminderung der Kosten für die Regierung .Die Botschaft enthält auch eine Verurteilung der Lynchjustiz .

Za. ^ TB . Washington . 13 . April . In der Botschaft des Präsidentenroing heißt es :
Nickl Dringlichkeit eines sofortigen Tarifnotgesetzes kann
drr ^ 5^nug hervorgehoben werden . Ich habe keine Sympathie mit
uni- ^ ^ Flut eingeführter Waren die Kosten des Lebens -
keit ? herabsetzen werden , eher wird dadurch unsere Kauffahig -
üol , Revision des Tarifgesetzes muß auf eine Schutz -
5ika <- ? o

.liti k gegründet sein . Die Ausdehnung der im Besitze Ame -
'Nu» Endlichen und von ihm betriebenen Kabeln und Radiosysteme
dj ° fördert werden : denn es ist wesentlich , daß unsere Kaufleute
der Verbindung - Möglichkeiten und die Vorteile haben , die

Aenst zu vernünftigen Gebühren bietet .Die Stelle in der Botschaft , die sich mit der
äußeren Politik? «t . lautet wie folgt : An dem augenblicklichen Bund einer Welt -

^sj . ^ ung mit seinen Uebervollmachten wird unsere Repu -
H

l leinen Teil haben . Cs kann hier keine Mißdeutung geben . Einen
an dem wohlerwogenen Willensausdruck des amerikanischen

!>i>w
bei den letzten Wahlen wird es nicht geben , und es ist sehr

in, der Welt im allgemeinen und unseren Alliierten im Kriege
^ besonderen zu erklären , daß der VölkerbundsvertragKenekimiaii 'nn ni >s>t <> ? ?>alti > n snnn offen -

PUet .
riege wurd/ .. D«e fundamentalen Ziele , die jede solche

und dadurch zum Zwan 'gsmittel der Sieger

H^ !"igung zu erreichen sucht, können nicht gedeihen, solange diese' " igung das Organ irgend eines besonderen Vertrages ist oder
^ Erreichung der besonderen Ziele irgend einer Nation oder einer
H

"? pe von Nationen bestimmt sind . Das bei den Wahlen gegebene
jx. brechen , nach einem Verbände der Nationen zu streben , wird

Ehalten werden . >^ iit Bezug auf die
sy. , Frage eines Sonderfriedens mit Deutschland,

Harding in der Botschaft außer dem bereits Gemeldeten noch :
^

"
Vereinigten Staaten sieben als einzige unter den alliierten

H assoziierten Mächten noch im technischen Kriegszustand mit den
r ^ elmächten. Diese anormale Lage darf nicht weiter
k̂

t
. d a u e

'
rn , und um technisch ohne Verzug den Friedenszustand

^ Mellen , würde ich eine diesbezügliche erklärende Entschließung
M Kongresses wit den Einschränkungen , die notwendig sind , um
^ Unsere Rechte zu schützen, gutheißen . Eine solche Aktion könne

^ 'ner Weise als Desertion von denen ausgelegt werden , mit
diei

^ °" r im Kriegs gemeinsam unsere Opfer gebracht haben ; denn
befinden sich bereits im Friedenszustande . Eine solche

de » lcßung sollte nichts weiter , als den Friedenszustand erklären ,
^ anz Amerika fordert .

li<j, . würde unklug sein , eine Darlegung über die zukünftige Po -
^ "» t Bezug auf die europäischen Angelegenheiten in einer solchen

Erklärung des Friedenszustandes zu machen . Wir würden
sonst bei der Verbesserung der Fehler der vollziehenden
Gewalt , die beim Abschluß des wichtigen Vertrages in
der Geschichte der Nationen die festgesetzten Befugnisse
überschritten , der Nation der Vereinigten Staaten einen schlechten
Dienst erweisen , bevor wir nicht von neuem unsere eigenen Fähigkei¬
ten zum Zusammnwirken in der Anordnung der Befugnisse , die die
Verfassung verlangt , beweisen , und keinerlei Verträge können abge¬
schlossen werden , die unsere Verpflichtungen am Kriege außer acht
lassen . Für die Zukunft kann keine nützliche Gesellschaft der Nationen ,
aus Gerechtigkeit gegründet und zum Frieden verpflichtet werden , be¬
vor Verträge , die den Frieden wieder herstellen , von Nationen
besiegelt werden , die sich im Kriege befänden .

Harding sagte zum Schluß : Für die vollständig «! Wiederher¬
stellung des Friedens und zur Verwirklichung der amerikanischen Be¬
strebungen nach einem Verbände der Nationen zur Unterstützung der
Welt ohne Weltregierung werde er sich vorbereiten , indem er sich der
hohen Privilegion und der überragenden Pflicht der Vereinigten
Staaten in dieser kritischen Periode der Welt vor Augen halte .

Der Fall Bergdoll .
c. Koblenz . 18 . April . In maßgebenden Kreisen verlautet , daß

die amerikanische Regierung die Auslieferung des Deutschamerikaners
Bergdoll an die Vereinigten Staaten notwendigerweise als eine
diplomatische Frage betrachten muß . die bereits im Staatsdeparte¬
ment bearbeitet wird . Staatssekretär Weeks erklärte , das Kriegs¬
departement werde Maßnahmen ergreifen , um die Auslieferung
Bergdolls und die Aburteilung durch ein amerikanisches Militärgericht
zu erwirken .

Die Verhandlungen mit der Entschädignngs «
komniission .

Z. Paris , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein von der Rc -
varationskommission ausgegebenes offizielles Kommunique meldet :
Die Reparationskommission hat heute die Anhörung der deutschen
Abordnung über die Festsetzung der Entschädigungskommisston be¬
endet . Die Ansprüche , welche die einzelnen Alliiertenstaaten erheben ,wurden der deutschen Abordnung zwischen dem 9. und 2». Februar
übermittelt . Seit diesen Tagen hat die Kommission mehr als 12
Denkschriften bezüglich der Entschädigung erhalten und außerdem hat
sie auch in mehreren Hunderten von Fällen Forderungen um Auf¬
klärung . die die deutsche Delegation überreicht hat , beantwortet . Sie
hat ferner ermöglicht , daß die deutschen Sachverständigen sich mit
den Sachverständigen der alliierten Länder zusammenfinden konnten ,um gemeinsam mit den alliierten Sachverständigen die von der
Entente geforderte Entschädigung zu studieren . In feierlichen
Sitzungen hat

'
sie jetzt die deutsche Abordnung 2l1 Male empfangen .

Diese Empfänge dauerten vom 22. März bis 12 . April fort . ImNamen ihrer Regierung gab die deutsche Delegation die Erklärungab , die sich etwa folgendermaßen wiedergeben läßt : Der große Teil
der Forderungen , die die Alliiertenmähte erheben , enthält keinerlei
genügende Angaben und Beweismittel , um die Methode zu
prüfen , wie die Alliierten die Schätzung der Entschädigung
vornehmen , um zu den Ziffern zu kommen . Außerdem wurden die
Schätzungen von diesen Ziffern von der Wiederherstellungs -
kommission zu spät übermittelt , so daß die deutsche Abordnung zu
wenig Zeit hatte , um sie genau nachzuprüfen . Demnach konnten
die Anstrengungen der deutschen Abordnung und der Wiederherstel -
lungskommission keinen Erfolg haben und zu keiner objektiven Wert¬
schätzung der Höhe der Gesamtentschädigungssumme führen . Nur in
gewissen Fällen war es ihr möglich , die deutschen Schätzungen den¬
jenigen der Alliiertenmäckte gegenüberzustellen . Gegenüber den
Schätzungen mußte sich die Abordnung damit begnügen , einzelne Ein¬
wendungen vorzubringen .

Auf diese Erklärung gab der Präsident der Wiederherstellungs¬
kommission eine Antwort , die besagt , daß die Wiederherstellungskom -
mission der Ansicht sei. daß sie den Artikel 232 des Friedensvertrages
außerordentlich weitgehend ausgelegt babe . Die näMe Sitzung der
Wiederherstellungskommission findet Mitte nächster Woche statt . Sie
soll aber nur vorbereitenden Charakter haben . In der nächsten Voll¬
sitzung der Wiederherstellungskommission , deren Zusammentrittsdatum
noch nicht bekannt ist. soll die Gesamthöhe der deutschen Entschädi¬
gungssumme festgesetzt werden .

^ vas Matininterview von vr. Simons.' ! Berlin , 13 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
^ ling ) „N . B . Z .

" meldet aus Paris : Die deutsche Regierung
»ei» eine Erklärung verbreitet , die Einzelheiten der Unter --
^ ng, die Dr . Simons dem Berichterstatter des „Matin "

, Sauer -
h - ^ w der Schweiz gewährt hat , richtiggestellt . Unter anderem er '

^ deutsche Regierung , Dr . Simons habe nicht gesagt , er würde
ihre Regierung mitwirken , die nicht bis an die Grenzen

Leistungsfähigkeit gehen wolle, sondern er habe auf zukünftige
k ^ nchkeiten hinweisend gesagt , er würde niemals in einer neuen
fijh .

'
^ iing mitwirken , die nicht bis an die Grenzen ihrer Leistungs -

gehen wolle . Es handelt sich also hier um den wichtigen
scĥ

' deutschen Presseberichten nach zu urteilen bei den d'eut -
^ Kabinettsmitgl ' edern besondere Verstimmung erregt hat .
tzg ^ wein nimmt zu dem Dementi Stellung und erklärt , daß der
»ist?

' ^ ihn Dr . Simons nach dem Dementi gesagt haben soll , für
t>e^ ^ ' " ' ^ er , der sich im Amte befindet , jeden klaren Sinn hätte
»>j

' ^ e„ lassen . Der Satz sei so gesprochen worden , wie er ihn
gegeben habe . Der „Matin " bezweifelt , daß Dr . Simons die

H ^
' ^ ellung verfaßt hat . Sauerwein erklärt , er habe die

Hungen Ministers telegraphisch aufgenommen und den
n-

dreiviertel Stunden später dem Minister vorlegen lassen ,
»eh, . . eNcht sei nicht einmal ein Komma ohne die vorherige Ee -

, 2ung von Dr . Simons eingefügt worden .
. Eine Erfindung .

Shsta
' Basel , 13 . April . (Eigener Drahtbericht .1 Nach Erkuitdi -

der schweizerischen Dcpcschenagentur bei den schweizerischen
jösisck, . ^ Stellen im Bundeshaus « beruht die Nachricht der fran -
>eist^ "presse , wonach der deutsche Außenminister Dr . Simons bei
Äiiij

"! Besuch in Bern den Bundesrat um Vermittlung zwischen den
!i?r »nd Deutschland in der Reparationsfrage ersuchte , auf rei -
dentU .

' ndung . Dr . Simons habe lediglich den Bundesrat über die
dqbr, !^ . Auffassung in der Wiedergutmachungsfrage unterrichtet und
glichst bereits bekannt » Mitteilung gemacht , daß Deutschland dem -
" t«ae ^ ^ Uenheit zu erhalten hoff« , seinen guten Willen in der»er Wiedergutmachungen zu beweisen .

Dle,inaar «sche Köniasfrag ? . .
sDrahtmelduna unseres eigenen Berichterstatter ? ,)

vr . H . Genf , 12. April . Die französische Presse wird allmählich
zum Kampfplatz für die verschiedenen Mitglieder des Hauses Habs¬
burg , die auf den ungarischen Thron spekulieren . Nachdem der . .Ma¬
tin " den Exkaiser Karl in seinen Schutz genommen hat , empfiehlt sich
im „Echo d>e Paris " Erzherzog Josef der Gunst des französischen Pub¬
likums . Erzherzog Josef stellt sich als ein halber Franzose hin und
macht zu seinen Gunsten gegenüber Karl besonders geltend , daß er
immer in Ungarn gelebt und keinerlei Beziehungen zu Oesterreich
habe . Er lehne eine Verbindung irgend welcher Art zwischen Oester¬
reich und Ungarn für alle Zukunft ab und glaubt , daß sich dadurch
auch der Widerstand der Kleinen Entente überwinden lassen würde .

Im „Journal " gibt der Reichsverweser Horthy zu versieben , daßer allein vorläufig Ungarn regiere . Karl sei von seinen Freunden
getäuscht worden und bedaure heute seinen unglücklichen Versuch . Im
ürigen versteht es Horthy , jeder Stellungnahme zu der dynastischenFrage aus dem Wege zu gehen . In der „Humanits weist PaulLouis darauf hin , daß gewisse französische industrielle Interessen andie Restauration der Habsburger geknüpft sind , und daß die Habs¬
burger ihren Anhängern bedeutsame Trinkgelder in Aussicht gestellthätten . Der ganze Feldzug , der in der bürgerlichen Presse für die
Habsburger geführt werde , sei nicht auf monarchische Neigungen , son¬dern auf wirtschaftliche Rücksichten zurückzuführen . Es sei mit Be¬
stimmtheit damit zu rechnen , daß die beteiligten Banken und Indu¬
striellen auch jetzt nichts unversucht lassen würden , um eine Lösungin ihrem Sinne herbeizuführen .

Die pr ^ uftl ^che Reftiernnasfraqe .
? ! Berlin , 13 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Entscheidung über das Gelingen der vom preußischen
Ministerpräsidenten Stegerwald unternommenen Versuche der Kabi¬
nettsbildung wird kaum vor heute abend zu erwarten sein . Der
Ministerpräsident wird erst heute nachmittag seine Verhandlungenmit den Fraktionen fortsetzen , die auch für heute nachmitag Sitzungen
anberaumt haben . Stegerwalds Bemühungen gehen vorläufig in
der Richtung weiter , die gestern eingeschlagen worden ist : Bildung
eines Kabinetts aus Vertretern der bisherigen Koalitionsparteien
und Zuziehung von Ministem außerhalb dieser Parteien , die aber
wohl der deutschen Volkspartei nahestehen sollen .

Umschau .
N,,. ' IS . April 1921 .

Di« Botschaft des amerikanischen Präsidenten
an den Kongreß , die wir nebenstehend im Auszug wieder¬
geben und die gestern veröffentlichten offiziösen Richtlinien der
Politik der Vereinigten Staaten lüften die Schleier, die bisher über
den Absichten der neuen republikanischen Administration im Weißen
Hause lagen . Daß es so lange dauerte , bis Klarheit über die Zieleder neuen amerikanischen Politik geschaffen wurde , lag daran , daß
auch innerhalb der republikanischen Partei weitgehende Gegensätzeüber die Grundlagen der amerikanischen Politik vorhanden waren .Während die um den Senator Jansen sich gruppierenden konservati¬ven Elemente sich auf di« Progmmmpunkte für Zollschutz und fürstrenge Anlehnung an die Monroedoktrin beschränken wollten , traten
Hughes und Hoover im Hinblick vor allem auf die Handelsinteressenfür eine Neuorientierung unter Berücksichtigung der weltwirtschaft¬
lichen Zusammenhänge ein , aus denen der europäische Kontinent undvor allem Mitteleuropa nach ihrer Ansicht nicht völlig ausgeschaltetwerden können. Was jetzt zustande gekommen ist, erscheint uns als
eim glückliches Kompromiß, das auf der Erkenntnis beruht , daß aucheine rein amerikanische Politik nicht auf dem Isolierschemel gemachtwerden kann, daß vielmehr die amerikanischen Interessen auch inMittel - und Südamerika , im Stillen Ozean und gegenüber den poli¬
tischen und weltwirtschaftlichen Bestrebungen Englands nur auf der
Grundlage einer vorherigen Beruhigung des europäischen Festlandes
zielbewußt verfolgt werden können. Die letzten Ziele der republika»
nischen Partei bleiben nach diesem Kompromiß unverändert , nur die
Methoden weichen ab von den Rszepten der unentwegten Verfechterder Monroelehre , die Europa sich vollkommen selbst überlassen wollen,das heißt durchaus nicht , daß die Wünsche , mit denen Viviani nachAmerika gekommen ist, ihr Erfüllung gefunden hätten . Die sran -
zösische Regierung verfolgte zwar durchaus das Ziel , die VereinigtenStaaten an den wirtschaftlichen und politischen Fragen Europasin stärkerem Maße zu interessieren als es nach den Traditionen der
republikanischen Partei und den im Wcchltampf verkündigten Zielen
zu erwarten war . Aber die Richtung , die die Beteiligung der ame-
rikanischen Politik an den europäischen Fragen nun einzunehmenscheint , dürfte dem Quai d 'Orsai doch noch unangenehmer sein alsdie völlige Nichteinmischung. Allerdings beginnen die gestern vcr,
öffentlichtcn Richtlinien mit der Feststellung, daß die VereinigtenStaaten ihren ganzen Einfluß aufbieten werden, um Deutschland
zu Wiedergutmachungsleistungen in den Grenzen seiner Fähigkeit
zu veranlassen . Wenn jedoch die französische Regierungspresse immer
noch versuchen sollte , aus dieser Blüte Honig zu saugen, so würde
sie doch damit die Täuschungsmanöver gegenüber dem eigenen Pu »blikum allzuweit treiben . Nicht nur , daß man an den Worten in
..den Grenzen seiner Fähigkeit " nicht ohne weiteres vorüber gehenkann, die Richtlinien stellen darüber hinaus ganz eindeutig fest, daßdie Vereinigten Staaten , allen aggresiven Maßnahmen , di« den Im¬perialismus begünstigen, durchaus ablehnend gegenüber stehen , und
fordern von Frankreich, daß es Deutschland nicht ausbeuten , sondernim Gegenteil zur Entwicklung der deutschen industriellen Hilfsquel¬len die Hand reichen soll. Damit ist eine ziemlich deutliche Warnungan die französisch« Adresse ausgesprochen, von der zum 1 . Mai ge¬planten und bereits drohend angekündigte Erweiterung der Sank¬
tionen Abstand zu nehmen und vielmehr zu versuchen , mit Deutsch¬land zu einer Verständigung über die Beteiligung Deutschlandsam französischen Wiederaufbau zu gelangen . In Berlin sprichtman sogar schon davon , daß amerikanische Vermittlungsaktionenvor der Tür ständen und will ai?^ durchaus verbürgt wis¬
sen, daß die aus Amerika kommenden Nachrichten über einen
dahin zielenden Schritt Hardings nicht der Grundlage entbehren .
Man will weiter wissen , daß die Vereinigten Staaten von neutraler
europäischerSeite um dies« Vermittlungsattion gebeten worden waren .Diese Gerüchte lassen sich zwar sehr gut mit den offiziös bekannt
gegebenen Richtlinien vereinigen , aber es bleibt immerhin zu be¬
denken , daß der neue amerikanische Präsident einen solchen Schritt
nicht unternehmen kann, ohne sich vorher durch Fühlungnahme bei
der deutschen und bei den alliierten Regierungen über die Erfolg¬
aussichten ein klares Bild geschaffen zu haben . Daß die vermittelnd «
Richtung , die die amerikanische Politik sich einzuschlagen bemüht,außer der im amerikanischen Handelsinteresse gelegenen „Stabili¬
sierung der wirtschaftlichen Lage der ganzen Welt " auch klar«
politisch « Zwecke verfolgt , ist hier schon verschiedenfach angedeutet
worden und erfährt in der Kongreßbotschaft ihre Bestätigung . Der
wirtschaftliche und weltpolitische Gegner der Vereinigten Staaten ,
dessen Streben nach Weltherrschaft Amerika zunächst mit diplo¬
matischen und politischen Mitteln zu durchkreuzen suchen muß. ist
England und das mit ihm verbündete Japan . Die Begründung , die
Harding in seiner Kongreßbotschaft für die Ablehnung des Völker¬
bundsvertrages gibt , ist ganz deutlich Der amerikanische Präsident
will zwar dem Wahlversprechen, nach einem Verbände der Nationen
zu streben, Treue halten , aber den Vsrsailler Völkerbund lehnt er ab,weil er nicht die Vereinigung gleichberechtigter Partner in einem
Bunde , sondern „eine Weltregierung mit Uebervollmachten" darstellt ,weil er zur Erreichung der besonderen Ziele einer Gruppe von Na¬
tionen bestimmt ist . Da aber im Versailler Völkerbund die mäch¬
tigste Gruppe das britische Weltreich mit den sechs Stimmen d«s
Mutterlandes und der Kolonisn ist, da Englands unaus¬
gesprochenes Ziel ist, den Versailler Völkerbund als eine Neuorgani¬
sationsform zur Sicherung der britischen Weltherrschaft zu benutzen,und die Vollmachten der Ueberregierung in London zu zentralisieren ,
so ist die Tendenz der Harding 'schen Begründung im letzten Grund «
gegen di« englischen Bestrebungen gerichtet, wenn auch vielleicht heut«die Franzosen sie im höchsten Grade als gegen ihre Aspirationen
gerichtet betrachten werden. Die Ablehnung des Versailler Ver¬
trages und seines Völkerbundsstatuts , das wegen seiner Verkettungmit dem Vertrag zum „Zwangsmittel der Sieger im Kriege" ge¬
worden sei , wird zweifellos den Politikern an der Sein « schwer auf
die Nerven fallen . Auf die Dauer aber muß dies den Franzosen
eine Lehre sein und es kann, wenn di« französische Regierung ver¬
nünftig ist und aus die Wandlungen der öffentlichen Meinung in
Frankreich Acht gibt , nur zum Heile Frankreichs ausschlagen. Da

Frankreich von selbst nicht zur Beschränkung bereit ist, mutz chm d«r
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Zwang zur Beschränkung und zur Verständigung mit Deutschland
auferlegt werden , einer Verständigung , die allein Deutschland und
Frankreich vor dem Ruin retten kann . Deshalb muß es sich mit
der Ablehnung seiner Wünsche auf Anerkennung des Nersailler Ver¬

trags und des Völkerbundstatuts mit der Harding 'fchen Begründung
dieser Ablehnung und mit dem amerikanischen Sonderfrieden mit
Deutschland zu seinem eigenen Besten abfinden , mag es ihm auch
heut « noch so schwer werden . -S

Badischer Landtag .
Die Unruhen in Vaden . —

Der badische Landtag begann seine erste Sitzung nach den Ferien
mit einer mehr als einstundigen Rede des Ministers des Innern ,
Remmele , über die Unruhen in Karlsruhe und Mannheim . Obgleich
leine förmliche Anfrage aus dem Hause über die Haltung der Re¬
gierung in den Putschtagen vorlag , fühlte der Minister das Be¬
dürfnis , die Öffentlichkeit aus den Ernst der Situation in jenen
Tagen hinzuweisen - Er gab aus seinem reichen Material über die
kommunistische Bewegung Proben , die auch den Gutgläubigsten von
der Gefahr überzeugen mußten . Danach war die Regierung im
Besch von Dokumenten , die ganz einwandfrei den Plan eines Auf¬
ruhrs für die Tage nach Ostern bewiesen . Der Minister bedauerte ,
daß es zu Blutvergießen kam , wehrte sich aber gegen die Kritik ,
die die Zusammenstöße auf das Konto der Regierung setzen will .
Tatsächlich haben ja die Zeitungen der Unabhängigen und sogar
ein mehrheitssozialistisches Organ dem Minister vorgeworfen , daß
nur durch sein Verhalten die Menge provoziert und zu Tätlichleiten
aufgereizt wurde . Man kann dem Minister beipflichten , wenn er
diese Vorwürfe als unberechtigt weit von sich weist . Geschickt ver¬
wies er dabei aus die Vorgänge in Konstanz , wo es , trotzdem das
Verbot von Versammlungen unter freiem Himmel hier keine Gel¬
tung hatte , auch zu Zusammenrottungen gekommen ist. Ob man
dem Minister aber in seiner Argumentation folgen kann , wenn er
die Ausnahmbestimmung mit der Gefahr eines bewaffneten Aus¬
standes von rechts begründen will und dazu die Waffenfunde bei
Bodman heranzieht , erscheint denn doch mehr als zweifelhaft . Das
Haus zeigte sich mit den Ausfübrungen des Ministers einver¬
standen und bekundete dadurch , daß es keine Besprechung der Negie -
runaserklärung wünschte , daß es die Angelegenheit sür erledigt
halte .

Der Rest der Sitzung wurde durch die Debatte über die Sied >
lung auf dem Lahrer Exerzierplatz ausgefüllt . Anscheinend lind den
vertriebenen Elsaß -Lothringern durch das frühere Arbeitsmini¬
sterium Versprechungen gemacht worden , die den Interessen der um
den Exerzierplatz gelegenen Gemeinden entgegenlaufen . Gewiß , die
Lage der vertriebenen Elj -aß - Lothringer ist keineswegs gut , und es
muß alles getan werden , um hier bald etwas Endgültiges zu schaf¬
fen . Andererseits haben aber auch die Gemeinden durch die Ab¬
tretung Elsaß -Lothringens an Gebiet verloren ; sie sind es gewesen ,
die bei Schassung des Exerzierplatzes Gelände abgeben mußten , und
so wird es verständlich , wenn sie jetzt den Wunsch haben , den Exer¬
zierplatz für eigene Siedlungszwecke zu verwenden . Der Ausschuß
hat sich nach Prüfung der Dinge für die Wünsche der Lahrer Bevöl¬
kerung entschieden . Das Haus schloß sich nach langer Debatte , die
im wesentlichen keine neuen Gesichtspunkte brachte , den Beschlüssen
des Ausschusses an . Damit erwächst dem Arheitsministerium aber
die Ausgabe , jetzt schnell irgend etwas für die Elsaß -Lothringer zu
untern - hmen . Ob der Ererzierplatz in Teuischneureut dafür das
rich ' tge Gelände ist , erscheint fraglich . Nach den Urteilen aller Sach¬
verständigen und dem der Elsaß - Lothringer selbst , ist an eine Be¬
bauung nicht zu denken , solange die Kanalisation nicht geregelt ist,
und das wird immerhin noch einige Zeit in Anspruch nehmen . Von
demokratischer Seite , namentlich von dem Abgeordneten Vielhauer ,
dem Berichterstatter des Ausschusses , wurde dem Arbeitsminister
Dr . Engler entgegengehalten , daß bei aller Beschränktheit der Sied -
kungsmöglichkeiten in Baden sich doch noch Land für die Elsässer
badischer Abstammung stnoen lassen müßte . Das muß aber immer
wieder betont werden : Lin ^e Zeit für Vorarbeiten darf sich das
Arbeitsministerium jetzt nicht mehr nehmen . —

Sitzuntls -Bcricht .
35 , Sitzung .

Präsident : Dr . Kops .
Am Regierungstisch Trunk , Engler , Remmele und Regierungskom -
missare . Der Präsident erösfnet die Sitzung um 3 .20 Uhr und erteilt
vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort dem Minister des In¬
nern zu einer

Erklärung über die Unruhen in Baden .
Minister Remmele : Am 29 . März ist es in Karlsruhe und

Mannheim infolge von Provokationen zu Blutvergießen gekommen .

Dtr Lahrer Exerzierplatz .
Die Polizei hatte den Auftrag , Demonstrationen und Ansammlungen
zu verhindern . Die Arbeil der kommunistischen Drahtzieher hat es
dann vermocht , daß hier in Karlsruhe ein gänzlich Unbeteiligter ,
in Mannheim drei Menschen getötet wurden . Die Regierung be¬
dauert diese Opfer , und ia? sehe mich veranlaßt , die Haltung der
Regierung darzustellen , nicht , als ob die Regierung sich zu ver¬
teidigen hätte , denn es ist keine förmliche Anfrage an mich gestellt
worden, ' aber um die Bevölkerung über den Ernst dex damaligen
Lage aufzuklären . Aus den politischen Zusammenhängen ergibt sich
folgendes Bild : Der 2. Kongreß der kommunistischen Partei in Ruß¬
land erklärte im vorigen Jahr als Ziel die völlige Vernichtung aller
Staatswesen . Die deutsche kommunistische Partei stellte sich in Halle
auf den gleichen Standpunkt . Es ist ihr nachgewiesen worden , daß
sie illegale Kampforganisationen geschaffen hat . Ans
allen Anzeichen ging hervor , daß die Kommunisten für März eine
Aktion planten . (Der Minister gibt eine Uebersicht über die Hetze,
durch Versammlungen und durch die Presse in ganz Deutschland ) .

Die kommunistische Bewegung in Baden hat ihre Stützpunkte
in Mannheim , Karlsruhe , Freiburg . Pforzheim und Heidelberg .
Beide Gruppen der Kommunisten besitzen , nach Be ^
weisen , die die Regierung in Händen hat . ille¬
gale Kampforganisationen . Wir kaben das bereits « im
November vorigen Iabres festgestellt . Es sind Schreiben des Aktions -
Ausschusses in unserer Hand , in denen den Ortsgruppen befohlen
wird , vorbereitende Maßnahmen für die Stillegung der Eisenbabn
und der Post zu treffen . (Der Minister liest zwei Briese vor .) Es
waren Anordnungen erlassen , wie und wo man sich Waffen ver¬
schaffen könnte . Ein in Freiburg wohnender kommunistischer Stu -
dcnt bezeichnete den Ostertag schon lange vorher als den Tag des
Kampfes . Di« kommunistische Studentengruppe sollte als Nach ,
richientruppe fungieren . Der Aktionsausschuß in Karlsruhe unter -
bielt die Verbindung mit d?n Ortsgruppen im Lande durch Kurlere .
Gegen Ende des Jahres 1320 wurde dann versucht , unter Zuhilfe¬
nahme der Erwerbslosen Unruhen hervorzurufen . Im Verfolg dieser
Uinuhen wurden in Frankfurt Briefe bei verhafteten Kommunisten
gesunden , denen zufolge die badischen Führer Bauer und Schneider
aus dem Aktionsausschuß ausgetreten sind , um sich der Bildung der
illegalen Kampforganisationen besser widmen zu können . Es lassen
sich , bei Verwertung allen Materials , das uns zur Verfügung steht ,
zwei Zentren der kommunistischen Bewegung erkennen , von denen
aus der Aufruhr in Baden geschürt wurde : Frankfurt und Mann¬
heim . G ? ,- en Mitte März setzte eine Flugblattpropaganda ein . in
der zur Bewaffnung aufgefordert wird . In der Lster -
woche sind die Führer der badischen Bewegung nach Halle gefahren,
um Instruktionen einzuholen . Die Führer kehrten am 26 , März
zurück, und noch in der Nacht vom 26,/27 . März wurden Besprechun¬
gen mit den badischen Kurieren abgehalten . Es wurde beschlossen,
am Dienstag eine große Flugblattoerteilung vorzunehmen , in denen
zu Demonstrationen und zu Protestversammlungen unter freiem
Himmel aufgefordert wurde . Am 28 März erging vom Aktions -
ausschuß ein geheimes Rundschreiben , in dem betont wurde , da ?;
für den 28. März ein Bereitstehen zum Streik unbedingt erforderlich
sei zur Unterstützung der mitteldeutschen Bewegung .

Das Ministerium des Innern erhielt über die Vorbereitungen
von den verschiedensten Seiten übereinstimmende Meldungen . Es
erhob sich die Frage , ob das Ministerium die Aktion ruhig hin¬
nehmen oder ob man ihr entgegentreten sollte , bevor sie begonnen
habe . Ich persönlich glaubte , daß eine Aktion von links sofort eine
gleiche , bewaffnete von rechts auslösen würde und wurde durch die
Waffenfunde in Bodman in meinem Glauben gefestigt . Das Mini¬
sterium hat sich darum , als feststand , daß der LS. März für die
Aktion in Baden festgesetzt, entschlossen , Versammlungen unter
freiem Himmel und Umzüge zu verbieten . In Freiburg und Pforz¬
heim haben denn auch die Verfügungen genügt , um die Kommu¬
nisten von ihren Absichten abzubringen , nicht so leider in Karlsruhe
und Mannheim .

Nach Schilderung der Zusammenstöße in Karlsruhe und Mann¬
heim fährt der Minister sort : Die Haltung der Regierung hat scharfe

Kritik hervorgerufen . Man behauptet , die Kommunisten hätten si^
r« rlaufen , wenn man nichl gegen sie eingeschritten wäre . Vielleicht
vielleicht auch nicht ! In Konstanz , wo aus besonderen Gründe »

Versammlungen unter freiem Himmel nicht verboten wurden , M
auch ernste Vorfälle vorgekommen . Ich muß mit allem Nachdruck i»

formaler Beziehung feststellen , daß die Kommunisten keia
Recht haben , auf die Polizeimaßnahmen der R « ^

gierung zu pfeifen ! (Beifall . ) Sie haben genau wie jed«

andere Bürger die Maßnahmen zu achten . Tun sie das nicht , >
haben sie die Folgen zu tragen . Wir wollen und werden uns nicht
dem Willen der Kommunisten unterwerfen . Eines Wahnsinns vo»

Phantasten und Betrügern wegen löst sich der Staat nicht auf . Di»

Staatsgewalt in Baden kann gegen die Gewalt einer Minderheit
behauptet werden , wenn nicht von außenher Kräfte angesetzt werden
Wir werden sie schützen ! Das Verhalten der Mannschaften ds»

Polizei und ihrer Führer war durchaus lobenswert (Beiiall ) . Wen «

es nach den üblen Beschimpfungen und den Drohungen zur Anwen¬
dung der Gummiknüppels kam , so läßt sich auch dagegen nicht»

sagen (Sehr richtig ! auf allen Bänken ). Auch der Polizist ist ein

Mensch . Decken die politischen Parteien und auch die Sozialdemo -

kraten in dieser Angelegenheit die Regierung , so werden sie keine
Einbuße an Ansehen haben . Die Bevölkerung will Ruhe und braucht
Ruhe . Tie Freiheit des Bürgers muß unangetastet bleiben (Beifall ).

Präsident Dr . Kopf : Ich glaube feststellen zu können , daß das
ganze Haus hinter den Ausführungen des Ministers sieht .
Regierung trifft leine Schuld , denn die Staatsautorität muß erhal¬
ten bleiben . Ich glaube , in ihrem Sinne zu handeln , wenn ich dem
Minister , seinen Mitarbeitern und der Polizei de -? Dank des Hau «

ses ausspreche . Auch für die Zukunft wird der Minister in dieser
Hinsicht stets das Hans hinter sich haben .

Eine Debatte wird nicht gewünscht . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung fragt der Abgeordnete Niederbühl (Dem .) , was aus dem
Material des Abg . Dr . Glöckner über ein Gebäudeversicherungsgese ?
geworden ist . Ein Regierungsvertreter erwidert , daß das Matena »
im Ministerium des Innern bearbeitet wird .

Der Präsident gibt die Eingänge bekannt : Dann trnt das
Haus in die Tagesordnung ein .

1 . Andreas Fischer -Meisenhei « (D . N .) über die Ver¬
pachtung des Lahrer Exerzierplatzes zwecks
landwirtschaftlicher Bebauung Der Berfassungsaus -

ausschuß . der den Antrag Fischer beraten Hai , beantragt , der Landtag
wolle beschließen :

1 . die Regierung ?u ersuchen , diß d .' r Exerzierplatz Lrhr !>« '
sw ^ier an die anliegenden löem ^ l .-rv .-n . hauptsächlich auuz anan die anliegenden G- mel .-rv .-n . hauptsäch . . . , . ^

solche die d ' rch den Friedensvertrag linksrheinisches Gelände
verlogen haben , zum Zwecke landwirtjchasilicher Bebauung ver -
Hnm
solch
verli — „ . .. . ^ — . . . — ..
pachtet und nicht , wie bereits vom Arbeitsministerium beschlossen«
in solch dicht bevölkertem Dezirk eine Siedlung angelegt wird :

2. der Negierung zu empfehlen , die Elsäßer Siedler , dere »
Ansiedlung auf dem Exerzierplatz Lahr in Aussicht genommen »>v
auf dem Exerzierplatz aus Gemarkung Teuischneureut oder
anderen geeigneten Orten anzusiedeln .

Bielhauer (Dem .) als Berichterstatter des Ausschusses : Die ve5
triebenen Elsässer . die in Lahr untergebracht sind , suchen nach einer
neuen Tätigkeit . Da viele Landwirte unter ihnen sir d̂ . ist der <V5«

danke entstanden , den Exerzierplatz an sie «zu verpachten . Tagege »
wehren sich aber die Gemeinden , die bei Schaffung des Exerzier
Platzes Land abgeben mußten . Sie wünschen, das Gelände wieder
zurück zu erhalten , da sie selbst Land brauchen , um ihre Einwohner
zu beschäftigen . Die Elsässer haben ihre Ansprüche auch bereit »
zurückgeschraubt , sie wünschen nur 20 Hektar , die für vier große uno
vier kleine Siedlungen verwandt werden fallen . Es werden also >>r
Hektar für die anliegenden Gemeinden verfügbar bleiben . Der Au ?'

schuß hat sich dem Antrag Fächer angeschloffen , weil er die Ueber -

zeugung gewann , daß den Elsässern auch anderswo Gelegenheit
boten werden kann zum Siedeln . Wir haben das Gelände in Teut ^

Ä '

neureut geprüft und die Elsässer haben selbst zugegeben , daß oer
Boden , wenn auch nicht vorzüglich , so doch brauchbar sei . wenn dt«

Kanalisation geregelt würde . Schwierigkeiten mache die Trinkwasser '

und Lichtversorgung .
Negierungsrin Specht vom Arbeitsministerium .: 868 000

aus Reichsmitteln für die Siedlung der Elsässer in Aussicht gesteh
worden . Das Land müßte noch 170 000 ausbringen . Das Reichs
Ministerium des Innern bat erst kürzlich daran erinnert , daß v >e

Zuschüsse nur für die Elsässer sind . Das Staatsministerium hat
seiner Sitzung vom 22. Februar beschlossen. 12 Siedlungen ' " i

Elsässer zu schaffen . Auf die Proteste hin hat die Regierung de »

Platz in Teuischneureut prüfen lassen . Alle Gutachten lauten ver ^

H WorlZonclv u . stMvnöo ^ üttor D « «

bcdürlen na « Sr,tl , Urteil weaen uncienüaender Suweisnna von Ntt » und
manaelS ausreisende, - trättiaer Nadriina des wirklich nuten »nd VIelleillaen
KriMIaunaZmitielZ Eavbolactlo tmIlchvli - Svft- rsaureS
Tabl , I«r 4 Wochen kosten nuriL , «Nr Kinder 12 , in allen Avotbcie»'

Hauptulederlage und Versand : Hllda -Apothele, Sarlslr . 66 .

Unser astronomischer Mitarbeiter schreibt uns : Die

Finsternis , auf die schon in einem einleitenden Artikel

hingewiesen worden war , scheint in Karlsruhe nur teil¬

weise beobachtbar gewesen zu sein . Aus meiner Privat¬
sternwarte in Obertal bei Bühl hatte ich mehr Glück.

Der Morgen war fast wolkenlos und die Finsternis
konnte in ihrem ganzen Verlauf ausgezeichnet verfolgt

>erden . Von 9 Uhr 15 Min . bis 1» Uhr 25 Min . war
oie Verdunkelung der Gegend recht auffallend ; der Him¬
mel war tief dunkelblau und die Bäume waren von gelb¬
mattem Licht Übergossen , das nichts ähnliches mit Däm¬

merungsfarben hatte . Im Fernrohr ließ sich schön die

Bedeckung einiger Sonnenslecken durch die dunkle Mond¬

scheibe erkennen . Der Rand des Mondes war eigentüm¬
lich gezackt durch die Mondgebirge , die , von der Erde im

Profil gesehen , sich auf die Sonne projizierten ; diese Er¬

scheinung ließ sich jedoch nur bei stärkerer Vergrößerung
wahrnehmen . Auch war eine deutliche Einwirkung der

Finsternis auf die Temperatur bemerkbar . Bei Beginn der Be¬

deckung zeigte das Thermometer hier 5 Grad Eelsius , sank bis S Uhr
50 Min . auf 2 Grad und stieg dann mit zunehmendem Licht wieder

auf 6,5 Grad , um 11 Uhr 11 Min . Eigentümlich war auch,
daß das Singen der Vögel während der Finsternis fast ganz
verstummte .

Wie in dem Artikel vom 1. April angegeben , konnten mit den

gewöhnlichen Mitteln eines Liebhaberphotographen schon gute Bil¬
der des Phänomens hergestellt werden . Eine solche Bilderreihe
habe auch ich angefertigt ; dieselbe ist anbei reproduziert lNbbil -

dung 3) und läßt schön das Vorbeiwandern des Monds von West
nach Ost vor der Sonne erkennen . Aus dem letzten Sonnenbildchen
( rechts oben ) ist der Mond bereits ausgetreten .

Mit Hilfe eines Fernrohrs wurden auch 56 mal vergrößerte
Aufnahmen hergestellt , von denen zwei hier abgebildet sind . Auf
der ersten , die am Anfang der Finsternis gewonnen wurde , sieht
man außen der teilweise eingetretenen Mondscheibe eine Sonnen -

U^ engruppe im Nordosten (oben , links ) .

Znr Sonnenfinsternis vom ü. April .

,

U

g Uhr 4V .» Min . SS X vergrößert . S Uhr <2 Min . SS X vergrößsrt .

' s' .
'

, V-/ ' v ;

I

^ <5 »

> . a '̂ ss

Di « zweite , kurz vor der größten Phase gemachte ^ '

nähme läßt auf der Originalplatte schön das Mondpros

erkennen : die Sonnenflecken waren zu dieser Zeit sch^

bedeckt. Der dunkle Querstrich , der durch beide Bilde »

geht , rührt von einem im Gesichtsfeld des Teleskope »

ausgespannten Faden hier , der die Ost -Westrichtung aus

den Platten zwecks genauer Ausmessung bezeichnet .

Verfinsterungen des Mondes entstehen bekanntlich

dann , wenn zur Zeit des Vollmondes Mond , Erde und

Sonne in einer Linie stehen , und der Mond in dea

Schatten der Erde tritt . Mondfinsternisse sind von alle «

Orten der Erde , die den Mond über dem Horizont habe »,

gleichzeitig sichtbar . Anders bei Sonnenfinsternisse
Hierbei stehen Erde . Mond und Sonne (zur Zeit des

Neumondes ) in einer Linie und der Schatten des
des fällt dann auf einen Punkt der Erde . Durch ^

Drehung der Erde und das Weiterwandern des Mondes

auf seiner Bahn war die Finsternis nacheinander an anderen
orten sichtbar . Da der Mond in einer exzentrischen Bahn um d

Erde läuft , so steht er dieser bald näher , bald ferner ; sein sch^ ' ^

barer Durchmesser wechselt also mit der Zeit . Auch der scheinbar
«

Sonnendurchmesser wechselt infolge des Umlaufs der Erde um

Zentralgestirn , doch nicht so bedeutend wie der des Monde »,
nun (was nicht bei jedem Neumond der Fall ist, da die Ebene

ds»

Tritt
d-r

y "

, ),.,5 A

v Zt .S

*

Mondbahn gegen die scheinbare Sonnenbahn geneigt ist) der ^

für einen Erdortzentral vor die Sonne , so sehen die Bew »^ ^
dieser Gegend , je nach dem scheinbaren Durchmesser von Sonne u

Mond , eine totale oder ringförmige Finsternis . Länder , die uör

lich oder südlich dieser Zentralzone liegen , haben di « Sonn « ^

teilweise verfinstert .

Totale Sonnenfinsternisse sind höchst selten und kommen
^

einem und demselben Ort « der Erde nur etwa alle 200 .j,
im allgemeinen sinken jährlich wenigsten » jwei Finsternils «

»ol»

Reihenaufnahm « mit Handlamera .



lk » ? 7Y . Abendblatt . v« N . « prN n » .

Einend .°' m sind .

VaSNLYe Presse .
Die Leute würden arm werden, wenn sie nicht schon

L« tb?i ^ sD .-N .) wendet sich gegen die Siedlung der Elsaß-
d-n a- Lahrer Exerzierplatz . Die Gemeinden , die um
»e. , ^ erzierplat ; liegen , haben selbst durch den Friedensvertrm ? viel
he > müssen irgendwie entschädigt werden . Mit den Kosten ,Voranschlag vorsieht, kann man das doppelte leisten. Die

« -̂ 6 arbeitet zu teuer ,
yjch . ."Hter-Lahr (Soz .) nimmt die Elsasser in Schutz . Man darf sie
»nd einem Platz zum andern abschieben . Außer Lahr

^ eutschneureut kommen kein« Plätze in Frage .
^ r. Weighl- upt (Z . ) vertritt den Apsschußantrag.

^ .^ «yer-Heidelverg : Mit den Elsässern darf nicht Schindluder ge-
r«, f ? werden. Sie müss?n j «.tzt endlich einmal Endgültiges erfah-
ilt ik Zukunft . Schiebt man sie nach Teutschneureut ab , so>yre Zukunft wieder unbestimmt.
N wird von sozialdemokratischer Seite ein Antrag eingebracht
Zern "> - .vom Lahrer Exerzierplatz den vertriebenen Els<̂ -Lothrin -

überweisen und den Rest von öl Hektar an die Gemeinden"« pachten .
Dch . , ?

" Meyer -Karlsruhe (D -N .) : Das Arbeitsministerium hat das
Semn ^ " ' Versprechungen, die vom früheren Ministerium vorschnell
^ ^5» worden sind , zu erfüllen . Es sind hier scheinbar wieder vor-
»en Hoffnungen erweckt worden , ohne daß genügende Vorbereitun -" betroffen waren .
^ . T̂ beitsminister Dr. Engler : Man versucht überall , die Elsässsr

Wo wir sie unterbringen wollen , erscheinen die Ge-
von . und verlangen das Erbiet , das wir für die Elsüsser haben

den neun Orten des Lahrer Exerzierplatzes hat jeder
1»? » >, ".« jetzt schon durchschnittlich 0,9 Hektar, in Teutschneureut

^ ktar . ^ Kanalisation in Teutschneureut fertig , dann
Vrot/̂ Bewohner gerade so gegen die Unterbringung der ElsäNer
IjH .^ 'eren wie jetzt die Lahrer . Wir haben aber keine andere Mog -
kv» s»- Siedeln . Außerdem sind in Teutschneureut keine Unter -
V>vnn .̂ ! ichkeiten , während die Elsässer in Lahr in den Kasernen

können .
^ ilin ^ längerer Debatte , an der sich Redner aller Fraktionen be -
»>kii ' wird der sozialdemokratische Antrag auf Zu -

-> ? .̂ Kvon20 Hektar an die Elsä ssermit 3 5 gegen
t^ . 7/ > mm » n der Antragsteller abgelehnt . De
kx , Ausschusses wird ziffernweise zur Abstimmung gebracht

^ >mmen der Antragsteller abgelehnt . Der An-
. Ausschusses wird ziffernweise zur Abstimmung geb .. . .^ wird mit großer Mehrheit . Ziffer 2 einstimmig angenommen.^ 25 Haus vertagt sich auf nachmittags 5s 4 Uhr.

Zif-

^ Ans Baden .
^ Hilf « fNr hjx Brandgeschädigten in Sunthausen
Ij ^ Der Gesamtvorstand des Badischen Landwirtschaft -

^ ? ereins hat für die Drandgcschädigten in Sunthausen als
. Hilfe soov Mark bewilligt . Auch der Badische Bauern -

k > n wendet sich in einem Aufrufe an seine Mitglieder , frei -
^ Beiträge an die Badische Bauernbank einzusenden .

H Samstag wurde der Kassenschrank unter Ken Trümmern des
C

'
^ uses ausgegraben . Bücher und Papier « waren unversehrt . Am

H
"^ g war die Sunthausener Brandstätt « der Zielpunkt vieler
^ugler.

für ^ der Gemeinde Tannhelm sind 6000 Mark dem Hilfsfonds
i n >, ^ Uthausen zugeflossen , die Schwarzwälder Uhren -
« ig,

" >trie hat 1000 Mark gegeben, die Ortsgruppe Donau -
Zî ^ gen des Badischen Einzelhandels die Summ « von rund

»
diz ^ .Pforzheim. IS. April . In der am Montag stattgehabten Sitzung
«rlt„ ^ rgerausschusses wurden verschiedene Vorlagen erledigt . Die
^

' .^ orlage, nach der d- e Stadt die Haftung für die etwaigen Schä-
^nnmmt , der bei der städtischen Sparkasse durch nicht ordnungs -

Annahme von Kriegsanleihestücken auf das Reichsnotopfer
sord- s , wurde kurzer Hand angenommen . Ebenso wurde die Nach -

für die aus der Schweiz bezogene Dampfturbine für das
die N " i>tswerk von 1290 000 °<c bewilligt . Für den Ansckluß an

Stromversorgung wurden zu den früher schon genehmigten
>̂ t weitere 650 000 zugestanden. Eine längere Debatte

« Uz - ^ rage der Einrichtung von Krankensälen in der Klingschule
Irlich wurden die dazu geforderten 31 WO bewilligt . Den
Vorlagen betreffs Abänderung der Ortssatzungen für das

und Gewerbegcricht stimmte der Bürgerausschuß ohne
SUschi-j ung zu . Schließlich w .irde noch die Erhöhung der Teuerungs -

iür die vertraglich Beschäftigten genehmigt .
Mannheim . 12. April . Der erste Fall des zweiten Verhand -

^ vor dem hiesigen Schwurgerichte richtete sich gegen den
Ä«

°^ en Bergarbeiter Johann Max August Ulrich aus Clenze.
? » i«AMlagte , ^ Krieg ein Vuge einbüßte und ein chronisches
«er hat , kam mit seiner Frau Ende 1920 nach hier , um in

Atrie Arbeit zu finden . Er kam bald in Not und faßte den
? >nka,! s ° ' Verkäuferin eines Zigarrengeschästes in ^ 4. wo er einen

i '? Fracht hatte , bei sich bietender Gelegenheit zu berauben .
Hr - «..'.Januar folgte er bei Ladenschluß der Verkäuferin und suchte

^ ^ und V 3 die Handtasche, in der er die Tageseinnahme
^ an « ^ entreißen . Das Fräulein widersetzte sich aber energisch

^ >hr Geschrei ließ der Räuber von ihr ab und entfloh , tonnte
Passanten festgenommen werden . Das Urteil lautet ab -

^ Wochen Untersuchungshaft auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
Zali» Ehrverlust . — Der zweite Fall richtete sich gegen den

Ai, zA? alten Fabrikarbeiter Heinrich Evers aus Schwetzingen we -
^ chw^ ' ^eids , den er am 29. Nov. 1920 vor dem Amtsgericht' ich in einem Alimentationsvrozeß leitete , in dem er fälsch-

!>ei tn Abrede stellte, mit dem Dienstmädchen Adelgunde L .
llmiV" verkehrt zu haben . Unter Zubilligung mildern -

, ^ ilt ^ " de wurde der Angeklagte zu 9 Monaten Gesängnis ver-
^ vie

'
n ^ Wochen der Untersuchungshaft in Anrechnung

Äig ?.Betzingen , 13. April . Die Schwetzinger Spargelsaison hat
P Mg mit der Versteigerung der Verkaufsplätze begonnen. Bei

. "rjak, . . Z^ ung wurden etwa 930 Mark gelöst gegen 310 Mark im
lkben a. ^ dem ersten Markt kam das Pfd . Spargel auf 4 Mark

^ >» „ Zuch in Frankfurt sind schon Spargel auf den Markt gekom-
^ s, ^ ^ is von 16 Mark das Pfund .

. " ' Baden , 10. April . Der A » istenzarzt der chirurgischen
^ inik Frankfurt a . M . Dr . Hans Kloiber wurde —

> °Ke d- Einigung über die Vertragsgrundlagen — auf die
Röntgenarztes am hiesigen städtischen Krankenhause be-

» n s«^ , ^ diesjährige Genossenschaftstag deutscher
in, herein « wird in Baden -Baden abgehalten werden und

^ nzen ' ° " at Juni . Zu der Tagung werden Vertreter aus dem
» Reich « eintrefsen .

Apr-il . Das französische Militärpolizeigericht Kehl
beuts» . ^ .den Sekretär Alfons Blatter , in dessen Besitz zwei
i^ Her m^^ ?"5°w«hre , Patronen und Handgranaten sowie ein fran -
l , " litärmantel gefunden wurde , zu vier Monaten Ee -

°^siib?
^ ^ iährige Maurer Johann Lapp geriet beim

^ Rhein bei Kehl unter einen umgekippten Rollwagen
^ starb ein<n doppelten Schädelbruch zu , an dessen Folgen

September erst
! t , der mit einer

^ reik.« .̂ ^ ^ t l i ch e n Woche verbunden werden soll , hat
^ '^ cne Rennverein (Oberbadischer Pferdezuchtverein ) ver-
Ä ^ edjnn,,^ ^ ^ '?uen mit den Vorarbeiten beauftragt . Wenn die
i>? °n >nal - hiefür als gegeben betrachtet werden , soll auch zum^cheid °p„ ?^ der nach Kriegsbeendigung ein Pferderennen in
5. Lad !« ^ .° bwen stattfinden .

^ April . Der früher in Badenweiler ansässige
? ° >Nde Un >>. Zentner Alois Meyer hat testamentarisch der Ge -
».

" 'erlo ^ ^ weiler eine „Alois Meyer -Stiftung " von 30 000 Mark
verwenden Bestimmung , die Summe zu Unterrichtszwecken

Hier ist der Güterbestätter und Spediteurl > » tkgxr im Alter von SS Jahren gestorben . Das Lei¬

chenbegängnis des allgemein beliebten Mannes war ein außer¬
gewöhnlich großes.

^ Säaingen , 12. April . Die Sammlung für die Kwderhilse
hat in hiesiger Stadt gegen 10 000 Mark ergeben.

Kleinlausenburg (A . Säckingen) , IS. April . Die schweizerische
Gemeinde Großlaufenburg hat der badischen Nachbargemeinde Klein¬
laufenburg 940 Büchsen Schweizermilch für die Kinder
und andere hilfsbedürftige Personen gespendet.

: : : Cchonach (A. Triberg ) , 12 . April . Hier brannte das zum so¬
genannten Bachmichelhos gehörende und von Uhrmacher Hummel
bewohnte Häuschen nieder . Der Schaden beträgt gegen 12 000 Mark .
Es wird Brandstiftung vermutet .

(-) Billing «n, 13. April . Der Badische Dentistenver¬
band hält vom 16. bis 18. April in Villingen seine diesjährige
Tagung ab.

—> Konstanz . 13. April . Am verflossenen Montag wurde hierder Luftpostverkehr München-Konstanz offiziell eröffnet . Es hatten
sich Vertreter der Post , der städtischen und staatlichen Behörden sowie
der Presse dazu eingefunden . Um 11 Uhr erfolgte die Landung in
Konstanz. Mit der Ausnahme dieses Verkehrs ist ein weiteres Stück
in das Flugpostnetz eingefügt , das sich in kurzer Zeit über ganz
Deutschland erstrecken wird. Auch die Schweiz soll mit in das Netz
einbezogen werden ; Verhandlungen sind bereits im Gange. Der
Knotenpunkt dieser Verbindung wird Konstanz abgeben.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13 . April 1921.

Bom Karlsruher Stadtgarten .
Infolge des anhaltend schönen Wetters , das dieses Jahr

ausnahmsweise früh eingetreten ist, hat sich der Stadtgarten schoneine sehr ansehnliche Zahl ständiger Diluchsr zugelegt. Vis zum12. ds . Mts . sind an Dauerkarten insgesamt 5997 Stück verausgabtworden und zwar 2392 Hauptkarten lfür Familienvorständ ? « zu 20Mark und 8301 Beikarten ( für Familienangehörige ) zu 10 Marl ,außerdem 304 Schülerkarten zu 10 Mark . Im vorigen Abonnemeuts -
jahre (1 . April 1920/21) sind insgesamt 78K1 Dauerkarten gelöstworden. Es ist sehr erfreulich, daß die Zahl der Anhänger diesesKleinodes der Stadt in steigendem Maße zunimmt und es ist diese
Zunahme zweifellos auch darauf zurückzuführen, daß nunmehr der
südliche Teil des Gartens (der Tiergarten ) von den Inhabern von
Stadtgartenjahreskarten zu Zeiten , zu welchen im vorderen nörd¬
lichen Teil Konzerte stattfinden , ohne Zahlung von Musikeintritts¬geld besucht werden darf . Der Lauterberg mit seinem jungen , sprie¬ßenden Grün , den blühenden Alpenpflanzen und vor allem mit seiner
herrlichen Rundsicht zieht alltäglich viele Freunde der ewig schönenNatur in seinen Bann . Auch die frühzeitige Ausnahme von Kon-
zertveranstaltungen und anderen Darbietungen im vorderen Teildes Gartens an den Sonntag -Nachmittagen hat die Anziehungskraftdes Gartens erhöht . Sie bringen den Inhabern von Dauerkarten
d-ie solche Veranstaltungen zu besuchen pslegen, Vorteile . Sie habennämlich lediglich das Musikgeld zu entrichten , das nur die Hälftedes Gesamteintrittsgeldes bei Konzerten und dergl . ausmacht . So
empfiehlt es sich aus den verschiedensten Gründen , die Lösung vonJahreskarten nicht zu sehr in den Sommer hineinzuschieben, dennje früher sie bezogen werden, desto größer ist ihre Verwendungsmög¬lichkeit . Nur eine Bitte darf im Interesse der gesamten Besucherder Sonntagsveranstaltungen im Stadtgarten ausgesprochen werdennämlich die. Bestellungen auf Jahreskarten , die weaen der L?us -füllung eines Fragebogens immerhin länger aufhalten , als dieLösung einer einfachen Karte , möglichst auf Zeiten zu verschieben , wokein Andrang an den Schalterlassen des Stadtgartens besteht, alsoinsbesondere aus die Werktage. »

K Kein Wein und Schnaps aus Frankreich ? Der Bund südwest -
deutsck >er Weinhändler -Vereine hat an alle beteiligten Firmen das
Ersuchen gerichtet, auf den Bezug von Wein und Spirituosenaus Frankreich und England bis auf weiteres zu ver¬zichten .

Karlsruher Marktbericht vom 1Z. April. Die heutige Zu¬fuhr war befriedigend , sowohl in In - als Auslandsware . HolländerWeißkraut wurde verkauft das Pfund von 1—1.50 Mark , Wirsing1 .70—1 .80 Mark , Blumenkohl pro Stück 2—9 Mark . Auch an
Fleisch war kein Mangel . Kuh - und Rindfleisch konnte man von8—9 Mark haben , schöne Seefische von 1 .50 Mk . an . Eier blieben
gleich im Preis , ferner auch Käse. Der allgemeine Geschäftsgangwar gut .

Dxr Sterbekasscnverein des Dienstpersonals der Verkehrs -
stalten hat nach seinem Jahresbericht für 1320 wieder ein günstigesErgebnis in diesem Jahre erzielt . Die Mitgliederzahl stieg von

5380 auf 5738 , hat sich sonach um 352 vermehrt . Gestorben sind 1920
insgesamt ^ — - . . . .
Alter
von
trug 1919 66,52 ahre , es ging 1920 auf 62,28 Jahre , also um < 24
Jahre zurück. Das Gesamtvermögen stieg um 50479 .70 Mark und
beträgt jetzt 2 437 037,88 Mark . Die neu eingeführte Nachversicherungvon 500 Mark Sterbkapital zum bisher normalen von 1500 Mark
hat einen Zugang von 806 Mitgliedern auszuweisen.

Seite ? .

— Der Verein der Handelsvertreter für Karlsruhe und Um.
gebung e. V. hielt vorigen Samstag in seinem Vereinslokal Friste
richshos die diesjährige Generalversammlung bei zahlreicher Bctei
ligung ab . Laut Jahresbericht des Schriftführers hat der Verein in,
Vereinsjahre 1920 um 35 Mitglieder zugenommen und zählt hsut»
106 Mitglieder , darunter 10 außerordentliche . Nach dem Kassen ,
berichte steht der Verein auch finanziell gut und darf also mit Zu»,
verficht in das neue Vereinsjahr eintretenüberhaupt bekam die Ver.
sammlung ein klares , eindrucksvolles Bild von der emsigen TätiK
keit des hiesigen Vereins , wie auch des Zsntralverbandes . Bei de»
Neuwahl des Gesamtvorstandes wurden die Herren Ernst Kappel als
1 . Vorstand , Jul . Kammerer als 2 . Vorstand , Carl Halbich als erste »
Schriftführer , Franz Schwengel als 2. Schriftführer , Josef Schnetz als
Kassier, sowie die Beisitzer Emil Becker, D . Homburger und Theo
Seulberger wieder gewählt , sowie als Beisitzer neu gewählt die
Herren Karl Jauß , Josef Knoll , Jakob Dreifuß und Gustav Tschete^
Auf Antrag eines Mitgliedes wurde auch für die Abgebrannten von
Sunthausen eine Sammlung veranstaltet , die den schönen Betrag von
100 einbrachte. Der Sterbebcitrag wurde von 5 auf 10 ^ er¬
höht , so daß den Hinterbliebenen eines Mitgliedes ein Sterbegeld
von 1000 -K bezahlt werden kann.

Karlsruher Schwurgericht.
88 Karlsruhe , 13. April . Gestern wurde zunächst gegen den" ^ ' " ' cht

Die »d I . ^ pril «Zlozes Islirez In Krskt xetretens

beSeulenSe LsImlrMMödimz
empfiehlt cken verekrlickten Versendern von Oütern aller ^ rt mehr sis
»uvor in itirem eigensten Interesse <lie aiissiedixste Lenlltziunx meiner

ÄnimelliiSiWMrkelire
»d Karlsruhe ckirekt und Indirekt n»ek sllen I?iLdtun?ea des deutsctiso Reiches vle 2 . 8 .

kerlin » ^ smbufx , Lübeck , vsniix , KüniZsberx . l .sip ? ix , vresäen , Lliemnitz ,
Lreslau , liannovef , Frankfurt a . iN . , Mncden , ^ tirnberx etc . etc .

Anfordern Sie vedernakmededineunxen mit preis , damit Sie
sich von den xedotenen Vorteilen überzieuxen können . ? llr

jeder ^ rt verlangen Sie besonders vortellkislte lledernAbmen ad
hier oder umliegenden Stationen bis - u jedem Lestimmunxsort .

Schneider Franz Tcver Hause ? aas Vaden -Lichtental wegen er »
ichwerten Forst Widerstands , Todschlagvers ucys unh
Jagdvergehens verhandelt . Der Angeklagte hat am 5 . Juli -
1920 im Merkurwald , als er sich bei dem Versuch eines Holzdlebsrah-
les überrascht glaubte , aus geringer Entfernung auf den Hilfsforst»
wart Wunsch geschossen . Der Angeklagte ist auch sonst als ein ge-?
fährlicher Bursche bekannt. Er hat schon vor einiger Zeit eine Ge«i
fängnisstrafe von 4 Monaten erhalten , weil er bei einem Felddieb¬
stahl einen Feldhüter bei der Verhaftung mit einem Revolver be-^
droht hat . Nachdem die Geschworenen den Angeklagten im Sinnet
der Anklage für schuldig erklärt hatten , erkannte das Gericht aufeine Strafe von Jahren 7 Monaten Zunchthaus und Aberkennung'
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre .

Als fünfter Fall kam die Anklage gegen den Kaufmann Leopold«
Sieg rist aus Friedrichstal wegen Meineids zur Verhandlung .
In einem Alimentenprozeß , den eine Kellnerin aus Grießen ber
Waldshi ' t gegen einen Architekten aus Dogern führte , hatte Siegristunter anderem als Zeuge unter Eid ausgesagt , daß er nur einmal
jn einer Gastwirtschaft in Grieß ?n bei Waldshut sich nachts im
gleichen Zimmer mit der Kellnerin aufgehalten habe und daß es zueinem Verkehr nicht gekommen sei , während in der gestrigen Schwur«
gerichtsverhandlung durch den Wirt aus Grießen und dessen Tochter
festgestellt wurde , daß sich Sregrist in dem Gasthof mit der Kellnerin
zweimal aufgehalten hat . Nachdem die Geschworenen die Frage
nach Meineid und die Frage nach fahrlässigem Falscheid verneint
hatten , wurde der Anegklagte frei gesprochen .

Turnen ^ Spiel x Sport .
Bayerischer Landesverband für Leibesübungen in München.Am Samstag ging im M .-T . -V .-Haus die AusschuWtzung des Ver¬

bandes der für Sonntag angesetzten Mitgliederversammlung voraus .
Aus dem Tätigkeitsbericht , den der 1 . Vorsitzende Sanitätsrat Dr .
Höflmayr erstattete , war ersichtlich , welche Unsumme von noch
oußen hin nicht sichtbar werdender Arbeit durch Besprechungen bei
Behörden und amtlichen Stellen geleistet wurde . Der Verband ist
Sammelstelle der Wünsche , Klagen und Anregungen der ihm ange¬
schlossenen Stadt - und Fachoerbünde. Diese hat er bei den maßgeben¬den Stellen zu vertreten . An besonders diesbezüglichen Eingabenheben wir die Denkschrift betr . Erhöhung der zur Förderung der Lei¬
besübungen eingesetzten Summe auf eine Million Mark
hervor , ferner das Gesuch betr . Heranziehung von fachmännischenBeiräten aus den Mitgliedern des Landesverbandes bei dem Erlas ;
ministerieller Verfügungen auf dem Gebiet der Leibesübungen , ein
Gesuch um einheitliche Durchführung der Neichsjugend-Wettkämpse.ferner die Vorschläge für eine Abteilung ü an der Landes -Turn an¬
statt in München, die nach deren Verwirklichung allmählich eine
bayerische Hochschule für Leibesübungen zu werden verspricht. Ritt¬
meister Haugg berichtete über die Mitgliederbewegung , die erfreu¬
licherweise im Wachsen ist . Als wichtigsten Punkt der "

am Sonntag
stattgefundenen Mitgliederversammlung , bei der der 1 . Vorsitzendeden Vertreter des Ministeriums für Unterricht und Kultus . Direktor
Dr . Henrich von der Landesturnanstalt und Regierungsrat Hetz « l>
von der Regierung von Oberbayern begrüßen konnte, erwähnen wir
den ausführlichen Vortrag des Sanitäisrats Dr . Höflmavrs über
. .Die Zukunft des Bayerischen Landesverbandes
für Leibesübungen " . Die einstimmig wiedergewählte Vor»
standschaft setzt sich zusammen aus Sanitötsrat Dr . Höflmanr (1.
Vorsitzender ) . Rechtsanwalt Frz . P . Lang und Professor Giinz »
ler - Nürnberg (stellv . Vorsitzende ) , Rittmeister Haugg (1 . Schrift¬
führer ) , stud . jnr . Stöckle (2. Schriftführer ) , Bankbeamter Fr .Miller (Schatzmeister ) .

Wasserstand des Rheins .
SMsterinsel , 13. April , morg . 6 Uhr : 0 .52 m . g-st. 7 <M .
Kehl , 13 . April , morg . 6 Uhr : 1,48 ,n , gest. 1 <in .
Maxau . 13 . April , morg. 6 Uhr : 2 .91 in . gest. 4
Mannheim . 13 . April , morg . 6 Uh r ' 1 .64 m . gest. 1 am.
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Gelegenheitskauf !
Wegen Lagerräumung und vollständiger Auf

aabe iolgender Artikel gebe solche weit unter
osiu iiextine « TaaeSpreiie ab :

2M > Stuck Schürzen . grauen - , Dirndl - und
Alnderichurze » in verichtedenen Farben u. Deksins .
einen Vteiivoiien Frauendemden und Unterveiu-
ktet er. Unte ' röcke. Dame» itriimv!e iNw . Äiedme
, ventl. bis »ur Hälfte de« ÄetraseS »iermelfutter .
vockclina , NLver oder Serae mit in ^adlim« Sil -
osteite mncr IN . K) . t »u an Rnsots » toss« .
Wanste »« «. Hävern. « l ^«Z

ZrMlbellk »
werden raict, une lanoei
anaeiertigtln V5d »nii « r«i
»er Be»«»

. . . ^ /i .a

Kriegersriedhof .
Der Scabslcklintc. cinhcitlich richte Gefamtetn -

druck des hiesigen Krioger-Frioddofes wird durch
vle Psls»? einer ganz«! Anzahl Eii^ elgrüb<?r auf
den inneren Grabfiäcl'cn innncr nc>«> omviindlich ge¬
stört. Der Ausschuk Mr dos Bestattun^Swesen
bittet deshalb die Cin ^clciraHpflcae n >!f den inneren
Grabfläckcn zu unterlassen , damit die einheitliche
Bepflanzun« und Pflk« ? dM -r FlSchcn durch die
Sti^ -tgcmclnde ennögttcht wird » und hat ange¬
ordnet . dag vom 31. Dezember dS Äs . ab die
Psleae cin-telner MrSber an» den inneren Z?lSS>en
nlisit medr " iiterntten wir ?, »nd d> vorbandenen
"lnvNan »maen K!S !>!»«»»» ?e! t«nn «» ent¬
fernen lind Tie Erwerb ?oSrt7rcreien werden er¬
sucht die Pflege solcher Gräber nicht mehr >'i
übernehmen. ^ ^ .. SS29

Karlsruhe , den 11. April 1921.
TtSdt . Gartenamt.

IWanysverlteiaerilm .
?c«sita «. den 1SSI . »» rmi ' t S Nv».

werde ich in « lx >,kenlo <ch. aeaen bare Zabluna
im VollktreckungSweae öffentlich versteigern:

cg K ' /z Mm . Mintte ^ ßichenl'lilz
<lS 7>lvck>. fiir Schreiner . Kkker Ulm . fedr geeignet .

Zusammenkunftbeim Sagewerksbcfiver Herrn
Laidle in « lant, «l » -v. K00«

« erktelaersna bestimmt .
Karlsruhe , den ll . April 1S21.

KcrickitSvolsüieber.

Verztei erung .
Isreitaa . den IS. bS . MtS . , nachm . 4 Ndr werden

im Auilrag Mittelbruiliftralik 2 nachbcschriebcne
Objekte gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Stall-gebilude fiir Vfcvde. Sckwcine und Hüh¬
ner , 1 transportable? WohnftSuSchcn, 1 ca . 140 m
langer , 2 in daher iÄarten^aun aus Schwarten . 3
verfchiod . Sch-upven. 1 Gartcnbrunnen mit ca. 8 m
langem Rohr , 1 Wasserftein, gebrauchte Fenster u .
Türvn t ' N'd io n ? cl> mehr . <XX>0

Die Objekts sind gut erhalten unld können von
M Uhr ab am Froitaa besichtigt werden .

Karlsruhe , den 12. Apml 1S21 .
Ed . Koch. OrtZrichter a . D ., Lu-tsenstr. 2».

seidel?hetm.
NüßhoU -

Am Montin ». den 15.
Avrtl noim von IN Mir
an versteigern ivir aus
dem dies . Genle!ln>dcwald
aus dein Iwtb-inse dadier :

4S vichsn- , 25 Buchen- ,
8 sonstige , 24 NaHolholz -
stämmie , SOS Hopsenstan-
gen. 1SSS Rebsteckeu , 2450
Bobnenstecken u. 137 Tier
Nuvscheitbolz,
ge«en Bar ^ahliing r» er
bei BllrgsiliaitAcistuna m .
imver^inslicher Vorgsriil
bis Mariini d . I .
Heidelsheim , den

12. Atwi -l 1R1 . 1540s
D"S Bii? >»krineifteranit :

A i m m e r m a n n.
Tausche K. «>N «
Kartoi ?«Z. . ?>I »8/0Lamenitr !lk . II.. Gtol ».

Abzubolen gegen Un¬
kosten bei s-S v i» »u ! ti .
(verwigstrake l4 Sll !l^48

ÜRZZllLM NkdZ
q« s«n^ >?» . — Stöbere »
Rheinsir. N " . Ii .

Gem « seZ »»linge .
Salat , ^ lnmenkoblWir¬
sing . Oberkoblradi, sow .
Penlee. Mnoiotis . Nel-
leubltiche . Goldlack.
Gärtnerei Jean tter «.

verl . Hardtstratzs .
Telef. »58S. « lldll

lknv Zukunft
Ecgenwart , Bergungen -
heir, Tharalter, Ebeleben ,
soio da » ganze Leben»
Schicksal usw. «stimme ich
^»nen genau im Boraus,
iläd . geg. Einsendung von

3 Ml. « ll8S

Teilhaber
gesucht .

In einer mittel -
badischen Amt » ftadt
znrGriinvnng einer
Berichiugbrennerei
Teilhaber mitSS
vis tovvov Marl
gesucht. F brik mit
Maschinen Vorhand .

Offerten unt . Nr .
IS38a an die . Ba »
d . sche Press . " .

Mark
sofort von Kräul in ae-
lucht nur .vvn Selbstaeber

« iigeb . unt . !>! r . «ii 878
an die .Bad. Press :".

Htmellii lslell^ zj -
Kontingent

sofort »u vergebe » . « >.
gebot « unter Nr . vllSKS
au die . Badische

Kairfmann , SS 5!, alt,
kath . . staltl . Flg., vorerst
in fest . Stellung , S0 000

Bermög ., vertraut mit
der Kolonialwaren , und
Bmrbranche, sowie Land -
wirtschait, sucht aus dies .
Wege die Bekanntschast
einer häuslich gesinnten
Dame m . Vermögen , zw.

Einheirat
oder Heirat . Verschwie¬
genheit ist Ehrens . Ernst¬
gemeinte Auickiristen mit
Bild unt Nr . Bll480 an
die Badisch- Presse.
Witwer . 50 I . alt , kath .,

Badnailieiter, ei« . Heim,
wiinscht mit Fräulein od .
Witwe bekannt zu werd .
zwecks

Heirat.
Angebote u . Nr . M148Z
an die Badilche Vresse

Seirals -Eelüch.
FabrLarb., kath . . 40

alt. sucht passd . Leben «
aelSkirtin. Kriogswitwe
m. Kind u . eigen. Heim
nicht auSgeschl . Zuschrist.
in . Bild an die Murgtal,
druckerei in WernSborb in
Brrden 1523»

oräui . vom Oberläufe .
ÜZ I . alt . aus aut . Oaiise .mit AnSstener n ?0000 ^
Verminen w !in !cht m ' t
e n gut laih.Herrn imittl
« e'ainten od . kousm . An-
geslelltenl zwecks bald.
in Verbindung zu treten .
Nur Herren mit guter
!vergang»nbeit . bis zu
42 Jahren , wollen sich
melden mit Rild unter
Nr . BN503 in der Ge-
schnktSit . d . , Nnd Pr - ffe " .

Haus
zu Kausen gelMt .

am liebst . Wcststadt. wo
Wohnung von 4^ S Ztm
mer bezogen werd . kann
Tauschwobnung kann ev
gogoben werden . Ange¬
bote unt . Nr . Bl0790 an
die Bai>iilk>- Presse.

mit Einfahrt . auch allei ! »
stebend, mit sofort kreier
« obnung , « »aufen
«« s« a»t. Eilangeboie
« »enzstrabe I , Wirt -
ichaft. BI15I?

» »draneGt«
Zimmertüren

, u tauien a« s« «» t.
Geil . Anged . u . Nr . vlivl
an die »Bad. Presle".

Ae !ner « chranl
mit Glastüren . Vi¬
trine zc „ neu o . antik,
zu kauf geiucdt . Dis¬
kretion zugesichert.
Karl Jos . Hecke«.

Karlsruhe .
Ga - Friedrichstr. ü0.
P ---« Teitvdon S4ZS .

Emaill . Zlldewaniie
m . Kohlen- od. Gasbade¬
ofen , Linoleum , ca. 20
'im . Boden -Teppich , ca .
4X3 m , zu kaui . gesucht ,
nur g-ut erhalten . An¬
gebote mit Preis u . Nr.
SSS6 <m die Baid -̂ Bresse .

m !?reilauf, mit od . ohne
Gummi zu laus , gesucht .
Angebote u . Nr. B1W32
an^die^Bavischĉ Pressĉ

Die AuSniitzungSrechte
einer senlat.
Rek ' ame - Neicheit

iD . R . » . M .,
Nnd fiir den Vez . Karls¬
ruhe illr .« 8000 .— bei

4000 .— Anzahlung zu
verkaufen. Einflibruug
nnd sichere Evcifteu » bei
gutem Verdienst wird
garantiert . Keine wei¬
teren Kosten vor Cin-
fiidrnng. AuSfiibrl. An -
ae» » te von nur ernsten
Reflektanten an VN49S

H. . H», inte ? ^

Vlechnerei
wegen Wegzug billig »n
verkaufen. Anfrag, unt
Nr . B ! »Sl2 an die Bad.
Presse erbeten.

WtWNWMN
m . Dach , f . d . Markt , s
Wagen in. Gewichten, 1
S» nclt>-rIn -R0Ne bill . zu
verks . B : stchtiguna ab 2
Uhr : Beiertlieiin . Breite -
strafe S7 . I - B19824
WerpritscheW -lßen.

fast nen . m . Patentachlen,lehr leicht. 15—20 ? entn.Traakr .,bill . abz. BI1445« edlS. Ä ugartenNr. <. " t.
Schlaszimmer

einfache u . befs. Klichen-
einrichtungen . Vertikos .
Waschkommode . Kredenz,
Limmer , n. Küchentifche ,
Stühle n. Hocker wegen
Platzmangel zu verkauf. :
Schiivenfirake 37, in der
Schreinerei . B'.I>4i>0
bitten l Schlasiimmer
lvolierti . l Vertitolneuf .

Hiidlchstratze 22 .

Hllüshsltmz
bestehend auS :

« >bla ?»im »ner .« psiieziminer .
vk« ^ e « nd sonstlae

« Abel wegen Wegzug
billig »» vertavZen .

iNnfragen unter Nr .
BlS '40 in der „ Bad. Pr ."

Billiae 2»4a
» o - Möbel

SchmbmaWlietl
mit fichtb . Schrift

Emil Schwehr ,
ivsualaSstr «?»« 7.Telefon »050 .

« vUschrtidpuItftWö ,
beste Ausführ . . Zeichen¬
tisch 80X250. Brandichrk..teil .. 2t . EiSschrankz . vks
« II477 Karlitr . SS . ll.
? Me roteDMettkl !
uen . vrima Ware . Gänse¬
federn . StUck 22V zi
vk. Bork » . 18 » . vt.

l Vet ». t « ai,,tii «<».
i Ga » i-erd mit Tuch zu
verkaufen. Bl144l
Kailerallee 12 ' . I V . lks .

U » « « »de 8» Re -
«enmantel . leldgr.

A«m - schen !iole . Wickei-
«ames .tie « , far . Btule ,
i^ rbreckin . Weste, schwarz
bill g zu verkansein
BlitSLÄ « arlft . 7S. S . IV.

HanwWN ve
'?kf.

Klauvrecht 'tr . 22 . V . B>-" '
2 Benttellen kl. Wotcki-

iifch, CbNfonn.. Schriinl -
ttien . Anricbter, Küiben-
ichnfi. Tis« bill. zu vek-
kauien: Putlitzstrafte S .
Laden. B11443
CbaiselonWkdeckt,°w.«
Kinderwagen zn vertf .

Zu erfrag unt . B >g»?8
in der »?!ad . Preffe ."

Ein fast neues , komvl .
IS? 84

mit od . ohne Federnde«
Betlchenstr . »7. I.. lks .

Sesr gut erh . kleinerer
Aassenschrank

vreiZwert zu verkaufen.« l »370 Lenzstr . I.
Zu »ert . : 3 Garten -

stütu« in . rund . Tisch, l
Wringmaschine «Gummi-
walzeniarauseid.Mantel ,
schw. Mantel und schw.
Jackenkleid für kl. Fig.

Vormittags auzuseden
Kai « rstr . 247 . Ili . « 1V884

Geiunde. gut geformteQvrtiekrdtli »»» ?
abzugeben . VlS842

Veovoldvlad 7s . vart

vorttnsr ttsnltsIs - Lsssttsokskt .
Soll. VI>»a» vom ZI . v »»«iad »e I ?Z0.

187 S4K l»8 ?^
44I18ZM

l 347 784 425̂47

Lamm»vält-Tap ital
N . 1W 000 000.-

OräsuModor
kossrvskouäs« -̂ 4 5tX) ^00.—
^ksspts m»c1 . . .

i I
54 406 8761̂ 5 k.üek8täQ6 !?tt
49 A)3 866i2ê i >Aioll,^ vfr- R.üek!«i?v . . .
43 231 5837S Ss^ !na- u . Verlast R.eodülli »A

i RvivZswilu»
16 69S 237 50
3 987 938^

S48 831 69bl
8 75^1

IL»3S0 « . .
SodvvvdovÄ« ^ srtps.xisr-

» >r00kQUl»A0U . . .Woolisel
Vvr ^ illsüvkt. 8vdkt2g .Q^ oi-

8uv?on 6ss R.eiods ailä
üer knQävZLtaatöQ .

^ ' vrtpapierv
kor»6ortiaIbs5tSnZo . .
vsuornäy östviliFuv^ei'

d k»vkvva . ö»vkürillvv
<̂ ruv6stÄo »v . . .
Sobuläuvr . , , . .

. . . .
aa4 Vsrla »«-l^«odn«a5 vo« Vv- s» der 5920»

,4 « moc^
Ä^ 527

4-j' M
I « o <̂

zzgsoss

K«r «tammler !
1 alter Dtablstich . über
200 Jabre alt , vreisw . zuverkauf., ebendaieldst ein
KoniektionSständer. low .
Damenbüste . B1i»9»0

Waldhornstr. 80. IV .
Mujik - ol . AdlkkiNWt
Leder . «« »erkf. B
Kör »er«tr . ^7 . III . . Bogel.
Scheue P -M , i»
kauten . Zu erfragenunter Nr . <11034» in der
„ Badifchen Presse " .

2 Waschzüber, Waschtörbe,
1 Llavv -Äegestuhl , eine
melsing., 4fl. Gas-Zuz-
lampe , eine Gaslyra m.
MilchglaSschirm. m . ste¬
hendem. u. eine Gaspen -
dellampe m Perisransen
mit hüngendein Licht . 1
große Petroleum-Hänge¬
lampe zu vis . : Sühscbstr.
Nr. IS. III ., lks . SSS5

Glehkannen ^
blech »n verkauf. B1A1S2

Zäbrtnaerstr . 04.
Eine schwere, gebrauchte
Sliitler -MmMilit

w . PlatlmangelvreiSw .
zu verkaufen. 580V

N . » lotter « a » s..
Kronenstr. 2S. Tel : s. Zftl8
We Nähmaschine
znm Preise von SSV Mk ..Badewanne
billig zu verk. B197?S

Markgrafenstr . 20 . vt.
1 fast neue Siiitima »

l «V !ne «.-zentral », billig
zu verkaufen. I . DitteS ,
BI0844 Nintbetinerit . u.

^ ^ vtllig zu ver-
lau «. Bl9W0

Schübenstr. 7S. IV .
Ziveiflammig . gedeckter.

mit lisch zu verkk. B" '»
Jriedri » . Voeck >str . 25 . 1.
Htrren- ll- Dllmtnrgd
wie neu. preiSw. abzug.
BWatdbornft SÄ. II .
c» .N« i» bereits neu . zu
y . ' Zlku verkf . . VII47Z
Näh , » öthestr . 8 . 4. « t.

Bereits neue »
Herren - u. Zamemd
billig abzugeben . Naael.
.'iäbringcritr . 28. i 0ll

Ber . neu. Kinderwa ».
m . Dach zu verk . Vlv^20
Haizingeritr >0. 4. St . r

ßleg . Ä !>ll » °vje
sowie Windjacke preis¬
wert abzugeben . BlS8vg

Rudolfstr. l5, IV .. l .

Verv !»Itnn>?!ik <» t . elusedl
?» u»iorisli»»«>!ild«itr»gc

Ktsaero
Reivxovlo» . . . .

1S46»

!V»rtr»Z » il» ISlS . . . .
Sl 780 218,6?I vVeeluol- aixl 2I»»vv!ic>nto

S l(? 7?^S8l!Provisionen
ZSgMg2M̂ SollSsrs»villn

-HA
oaniinoi » N„ nrt « >» - lZsss » »vks ?».

?0r»t« >I>sr ? Llntsiil». Moder. N. I' iZroteobor?

Total - Ausverkauf
wegen beschleunigter Anftösnng

der Bekleidungsstelle ,

Männerhemde «
wollgemischt Trikot- und Einsatzhemden

Mk. 32 — das Stück
Frauenhemden

bestes Baumwolltuch
Mk. 2S °- das Stück

Riesenposten Decken
jeder Art , für alle Zwecke

Mk. SS — das swck
/ ^ usstsllungsksllv

Eingang Gartenstratze
täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittags

bis 6 Uhr nachmittags.

Kinderwagen
gut erhalt ., zu verkaufen.
Klaiivrechtstr . 22 . V

Hochzeit» - « nzn «
für mittlere Grvtze zu
verkaufen. Lachneritra-
tze i «. v . r .

Hochzeits-Anzug
wie neu. zu verkauf. Zu
erfrag , u . Nr . B114S5 in
der Badischen Preffe .

Zwei i»r . -5lleid r . chw.
u dr .. fast neu.vretZw zu
verkauf. Zu erfr . u. Nr .« IU854 i. d. Bad. Preise.

1 Paar Tcnnislckiufte. 1
Paar br . Salbichuiie . 1
Paar Tan»flliube (Lack ) ,Gr. 40- 42 , billig zu ver¬
kaufen: Sofienstr . 137 ,
4. Stock . B114S1

Zlluterd Herren Anziise
für mittlere Figur zu
verkaufen. BlSg2S
Garten !<raAe v, 3 St .
Kr . engl . Maßanzug
Gr . 1 .7» . m . Fig ., Sport -
valetot u . Anzüge Gr .1 .07 .neu u . aetr . Juvven z . vki .
> Sostenstr. 47 . Stb .. >>.

Zu verkau». Fnedali -
stiei«>. Ii^ Crom, weib ,
>vrLI,c4 >, 3mal getra« .
B1S8W ltatserstr . l7S . Ill .

l Paar welkeTiomen -
stleiel . « r . »7 00 ». 1
Paar TenniSichnkie . Gr .
10 I.« 40 .—» zu verkaufen.»<11457 Liebigstr . ZI . vt.

Cutaway « it Weste
ganz neu u. neue Fau -
tasiewelte preiswert zu
verkaufen. Bl »78 .

Veiichenstr . »7. I ., lkS .
R - ssenttn«- : Erstkl

Waaeiwlerd. 8iähr . . weg.
Gefchä tSaukgabe adzug .unt . oller Garantie ,» chöllbr » « »«. Amt Ett¬
lingen . Nr . 37 . »111431

- i ez-GesUtS -AusiBe
veikaufe mein Lager In
Trit . taaen , « nr » - n.
« iollwaren weit unter
Pr is . Äna . unt . « 1l48l
an die » Bad. Presse ".

H-ÜIS - II . MUüd Oberst
wachsam, billig zu verlf.« 10044 Kri gSItr . 7« . I.

kMMWlMUWWWlMWVMWMVWWW

«Wallach» für Lan/A -!!
fchatt vnssend. ' U » e ^

Angel, , unt . ? >.
an die . Bad. PreN - . ^

k !! lc MilD 'K
wit 2 Jungen zu ?.,slK
Wartenstrakt 74^11̂ --^

l0 Wo» alte
Kunde mit vr . ^ !„ ,>>i
Saum uno
2 I . > lt . zu >-)- ' ' tttr. "IVogel . Seuvert 'tr ^vtv .. 2 . Ttock..

-euvert'tr .^
^ . u .. ^ . ock. — '

Ej „ WolfslN ' ' '
.a

guter Hofhund , ^- >1^ !
verkaufen. -» «r» ?,Joie , H -nele . ^ stiöAback, i .N ! .. Jgel bocm ^

1 junger Z.u^ -a
'mÄ

zu vrkk Zu ei '
Krane »0 . »>-.
Isnge Kvndk, niz!,Ä.
m . Starrmbauw .^ ^^ lel-
alt . zu verkauf ^Augartenstr̂ l^ .

liSnnvi » mW vinv j

nnck vsi » kvrzzvn ?

venu »ll äsin HökeauntsrscIiie <Z ckisisr deiäeu t-eeenstSn -Ze mSekts ick Ikllsn
vliv Kock äis IZtkax Sedudoreioe »vdsro Usrken so (Ziits uoä Li lixkeit überr»!

vk »m . ? » di »N» (Nssson )»



^ ^ 170 . Abendblatt . Mittwoch , de« 1Z. « prll t « t . ^

kmlim Ner Sie ooMA Lise .
abend sprach der deutsch -volksparteiliche Abgeordnete für !

Curtius im Saale des Friedrichshofes über die
»ksen,̂ Seine Ausführungen wirkten dadurch be'onders
^ >ion ^ ihrem Hauptteil nicht auf parteipolitische Agi -
dei ,

° »gelefft , sondern auf eine objektive Betrachtung , vor allem
Kch °»^ ^ tischen Dinge , gestellt waren . Dr . Curtius beschäftigte
di« - "

,^
ck>st mit den Londoner Verhandlungen , wobei er

i ^ der deutschen Delegation uuter Führung von Dr . Si -
weitgehendem Maße gegen Abrisse verteidigte , die von

" Rechten her auf Simons erhoben worden sind . Die
^ N°en

' ^ " 6 der Vollmacht durch Simons muh nach den Ausfüh¬
rt . rw

" '" Turtius aus der Situation heraus verstanden wer -
bilen ^ es Dr . Simons danken , dah er der erste Thann ge-

^ E ^ tcnie c .n . .Nein " zu sagen wagte . Dann muh6
- das Verdienst des Dr . Simons anerkennen , daß er die
frag ^ in London wieder aufgerollt hat und den Enlents -

unfern Standpunkt gegenüber gehalten hat . Lloyd
der London ganz deutlich erklärt , das, die Auffassung vcn
Miller Alleinschuld die Grundlage sei , aus der sich der Ber -
««rtr " " edensvertrag aufhaue . Zu einer Revision des Fnedcn ?-

werden wir also nicht kommen , ehe nicht diese Auffassung
di« . " " A °rd«n ist. Wir dürfen uns nicht darüber täuschen , daß

Masse in den Ländern der Alliierten wie der Neutralcn
der alleinigen Verantwortung Deutschlands am

überzeugt ist. Es ist ein Riesenkamps , der aber aukgenomm n
>üt ^ Regierung von der gan ^ n Oef 'entlich -

werden muß . In der Situation , in der wir nach
^ ! lb s iDingen auf die Bildung eines

.° >senen Abwehrwillens an . Wir haben aus tiefcr
°>«i versucht , eine einheitliche Front zu bilden . E -> ist

»,gan ?> gelungen , doch hatten wir die Genugtuung , das-, das
, 6>er. Alv ^ Verhandlungen des Reichstages d ?n einheit -
. atisH» ? 5^ uiillen zum Ausdruck bracbte . de: auch von sozialdemo -

^ e ?.te aus vertreten wurde . Der frühere Reichskanzler ,
^ di» ^ t erklärt , daß keine deutsche Regierung möglich

in ?» Pariser Entschlüsse annehmen können . Daran dürfen wir
^

« n und uns über die Haltung der Sozialdemokratie freuen .
^ au , Bedeutung der Sanktionen führte der Red -

Nknn " wenn auch noch nicht heute , so doch in Wochen
Myg U " " w ihrer ganzen Schwere empfinden würden . Di « Aus -

nicht richtig , daß die Franzosen durch die Zollab -
w? strebten , das« Rheinland wirtschaftlich zu vernichten ." diesmal die Politi ' des Zuckerbrotes statt der Pcit ' che

^ Mir haben den Wirtschaftskrieg aufgenommen . Die -
^ < ^ Kaufleute . die noch Geschäfte mit den alliierten Ländern

Vadifche Nrvlse . Seite F«
machen , tun es auf eigenes Risiko . Eine Entschädigung du ' ch das
Reich wird nicht gewährt werden . Allerdings wird sich die Reichs¬
regierung bemühen , die Schäden aus ein Minimum herabzudrucken .
Man wird der Arbeitslosigkeit dadurch zu begegnen suchen, daß man
Milliarden für Wohnungsbau ^uswirst . man wird auch versuchen ,
den Handel nach dem Osten abzulenken . Nachdem England mit Ruß¬
land einen Handelsvertrag abgeschlossen hat . sollten wir auch nicht
mehr so ängstlich sein , wenn wir uns auch gegen den Import der
geistigen Ware , des Bolschewismus , natürlich wehren müssen.

In der Reparationsfrage gilt es , nicht allzu deutsch,
nicht allzu objektiv zu werden . Wir dürfen nicht vergessen , daß wir
bereits heute auf Grund des Friedensvertrages mehr als jemals
in der Geschichte ein Volk nach seiner Niederlage geleistet haben . Die
Werte , die wir abgeliefert haben , werden von der Regierung auf
20 Milliarden Goldmark geschätzt. Wenn die Gegner zu einem ge¬
ringeren Ergebnis gelangen , so liegt das daran , daß die Engländer
die deutschen Schiffe wegen ihrer derzeitigen Unverkäuflichkeit auf
dem Weltmarkt zu niedrig einschätzten . Es ist also keinerlei Veran¬
lassung zu den von Frankreich für den 1. Mai angedrohten Sank¬
tionen . Wie die Dinge nun heute liegen , kann es allerdings nicht
bleiben . Wir sind bereit zum Wiederaufbau . Wir Ha5en uns viel¬
leicht im Jahre ISIS zu eifrig danach gedrängt den Wiederausbau
Nordsrankreichs in die Hände zu nehmen und dadurch die Franzosen
leicht im Jahre ISIS zu eifrig danach gedrängt , den Wiederaufbau
vorgeschlagen , wir haben versucht . Teilstücke auszurichten . Deutsche
Unternehmer wollten als Subunternehmer französischer Unternehmer
tätig sein , deutsche Arbeiter wurden angeboten , aber die Franzosen
haben alles abgelehnt . Wenn auch vielleicht unsere Vorschläge zu
sehr vom grünen Tisch gemacht waren , so trägt auch an dcm akade¬
mischen Eharakter der Vorschläge Frankreich die Schuld , das uns aufalle Bemühungen hin den Tatbestand nicht mitgeteilt hat . Wie die
Dinge heute liegen , handelt es sich kaum noch um den Wiederaufbaudes alten Nordfrankreichs , sondern um eine jahrzehntelang - Kols -
nisation , sodaß erst festgestellt werden muß . wie überhaupt aufgebautwerden soll . Es scheint allerdings , als ob unter dem Druck der No >
die öffentliche Meinung in Frankreich sich zu ändern anfängt . Im
deutschen Wiederaufbaministerium ist in diesen Tagen eine Kon¬
ferenz zusammengetreten , die in den nächsten Tagen Vorschläge über
den Wiederaufbau ausarbeiten soll. An dieser Frage ist der Außen¬minister Dr . Simons besonders interessiert , und das ist es wohl ,woran er bei seinem Matin -Interview gedacht hat . Wir soll¬ten uns nicht zu sehr auf Amerika verlassen . In Amerika
gelten nur geschäftliche Rücksichten, keine moralische Anwandlungen .Wir müssen zwar mit Amerika ins Reine kommen , aber nicht umden Preis der nationalen Ehre , indem wir ein neues Schuldbekennt¬nis ablegen .

Zur Entwaffnungsfrage übergehend , verteidigte der
Redner die Haltung seiner Partei zum Entwaffnungsgesetz . in dem

es möglich gewesen sei , verschiedene Milderungen anzubringen , und
dem auch der größte Teil der Deutschnationalen zugestimmt hat . Das
Gesetz ist nur ein Ausführungsgesetz zum Friedensvertrag . Aber auch
innerpolitische Rücksichten kommen hinzu . Es galt die einheitliche
Abwehrfront zu sichern , und wenn die Parteien der Rechten und der
Mitte gegen das Gesetz gestimmt hätten , so wäre die Einheit an der
Erbitterung der Sozialdemokratie in die Brüche gegangen . Dan «
wies Dr . Curtius noch auf den großen Ernst und die Zurunftsbedeu ,
tung der oberschlesischen Frage hin , wo die Gefahr bestehe ,
daß Oberschleesin geteilt werde . Es sei ein Unsinn ein Selbst¬
bestimmungsrecht oer Völker durch ein Selbstbestimmun -' recht
der Gemeinden ersetzen zu wollen . Auch oberschlesische Polen
haben erklärt , daß Oberschlesien nicht geteilt werden dürfe ,
daß es entweder ganz deutsch oder ganz polnisch werden
müsse. Der Redner ging dann , wie er sagte , nur ungern und nur
durch Scheidemanns Ausführungen in Mannheim gezwungen , zur
Erörterung innerpolitischer und parteipolitischer
Dinge über , indem er sich mit der p r e u ß i s ch e n R e g i e r u n g s»
frage beschäftigt und in Zurückweisung der Sckeidemann 'schen An,
griffe auf die Deutsche Volkspartei , deren Stellung umriß . Zum
Schluß beschäftigt er sich noch mit dem englischen Bergarbei¬
te r st r e i k. und mit dem Abenteuer Kirls . In der ersten An¬
gelegenheit kam er auf Grund der gleichen Argumente , die in der
..Vadischen Presse " kürzlich von uns ausführlich dargelegt wurden , zu
dem gleichen Ergebnis , daß man sich nicht über den englischen Berg -
arbeiterstreik freuen soll und da » es am Besten sei , wenn ein Kam »
promis zustande käme . Auch die Aus sührungen zum Abenteuer Karls
deckten sich im Wesentlichen mit den Gedank .'n , die hier schon wieder »
gegeben worden sind , daß nämlich das Abenteuer des Erkaisers Karls
nichts mit der monarchischen und nichts mit konfessionellen Fragen zu
tun hat , daß für uns nur in Frage kommt , daß dieser letzte Habsbur¬
ger Verröter an unserer gemeinsamen Sache war , daß er als Trabnt
Frankreichs regieren würde und daß wir ihm daher Glück zu seiner
Reise nach Spanien uns am liebsten dahin wünschen , wo der Pfeffer
wächst.

Im Anschluß an ein Zitat au -, Dehme ! schloß der Redner , mit de«
Hoffnung auf eine bessere Zukunft in einem freien deutschen Vater¬
land .

Wetternachrichtendienst der Lad. Landeowetterwarte in Karlsruhe ,
Allgemeine Witterungsübersicht . Bei meist heiterem Himmel

stiegen die gestrigen Nachmittagstemperüturen wieder über 2l) Grad
an . Vereinzelt wurden leicht « Gewitter beobachtet . Der koh«
Druck ist jetzt nach Südwestcuropa zurückgewichen , während im Nor¬
den meist südwärts sich erstreckende Tiefdruckgebiete vorbeiziehen und
Einfluß auf Süddeutschlmrd gewinnen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , lt . April 132t«
Zunehmende Bewölkung , geringer Regcir , kühler .
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Ilüdblidkil liid Kheinhtssc «.

liisklilioiiz Inzpkwr
" kben den Sachlchadenbranchen bauvt -

suchlich t>ie Veb ^nsivarte bearbeiten ioll.ausführliche « naebote befördertunt . l̂ . V» . tt . 7„ S an Rudols M »ss«.» rantsnrt a . M . « 1 . 81

Vvnnerstsg . 6en 14 . u . frsitsg . 6 . IL . 6 . /^ .

Aeste - I
'
ase

sincl erovs vostSnäe vorbsn <jen la :

j) smenlt !« l«lsrzioffen , Nssrsn » n ? ug » '. o11 « n,
Lvttbe ? ug » uncl V?iizcksstosfon ,

Zckllrxsn . Ltokssn etc .

die ?n auIZeroräcntliek
rum Verksuk kommen
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Stellung
aus Büro od . Reise. An
gebot- unter Nr , B1975San die Badische « reise .
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telle . Nabe Karlsruhe
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liinmer a , 1 . Mai an «ol,
zefs . Herrn , uverm , »<' "
?n ?>w,. WIl >' eImf»,ia .Ii >,.l.

.'limrner . gut möbl »
auf 15 . Avril zu verm .
M « I>lbnra . Rbemstr NS.
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oder Düdwcststadt.
Besl, Angebote erdeten
unter Nr , B187Z2 an die
Badtfche Vrefse,
Win gut mödl . Zimmer
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in Brautpaar iuchtM liüimei' ^ K»«.würde auch HauSarb « >t
überne '-men , ? lnaebote
unter Nr ?«ZgSl " an dte
. ^ ad . Presse " erbeten .

Mer.. IttrtZZilllir.tr
sofort gesucht. Zentrumder Staft , Angeb . unt .Nr . Bl9 ' 4l an die . Sied.Press ? ' erbeten .
Nnmövl . Zimmer
mit Kochgelegenheit bald »
mögt , »u mieten geiucht .
»lngeoote n . Nr , ijilUW»
a» ote «Badijche PreSe .
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Pfälzische Textil -Industrie Otterberg S1.-E . in Oiterberg . Die
Gesellschaft verteilte einschließlich Vortrag einen Rohgewinn von
2 .303 .4S8 (i . V . KV0 .1K3 °<l ) . Davon beanspruchten Unkosten
2 .120 .015 (4SK.2S9 .K ) , Abschreibungen 54 .SS4 -K (56.402 . « >,
Dem Reservefond werden 7391 ( 15 .000 der Spezialreserne
äg .000 ( 20.000 ^ ) , dem Werkerhaltungskonto 40.000 (0 ) über¬
wiesen . Die Dividende beträgt wieder 5 Proz . , der Vortrag
21.396 . « (57.904

Gebr . Fahr A . -E .. Pirmasens . Nach dem Bericht für 1920 der
Gesellschaft (Leder ) folgte dem sehr flotten Geschäftsgänge der ersten
drei Monate des Berichtsjahres im April eine fast vollständige
Stockung des Absatzes . Erst im Herbst wurde das Geschäft wieder
ziemlich lebhaft . Der Reingewinn beträgt nach -/»l 30 885 (i . V .
S6 7S1 ) Abschreibungen einschließlich 10 695 (245 094 ) Vortrag
<4t 1208 710 (573 513) , woraus 12 (10 ) Proz . Dividende auf die
Stamm - und 6 Proz . auf die Vorzugsaktien verteilt werden . Bei

9 (5) Mill . Stamm - und -,lt 1 (0 ) Mill . Vorzugsaktienkapital
werden 16.57 (47 .45) Mill . ermäßigte Kreditoren ausgewiesen ,
gegenüber 16 .22 (21 .91 ) Mill . Debitoren . -K 2 .12 (4 .71 ) Mill .
Kasse und Effekten sowie 10.66 (27.95 ) Mill . Vorräten . Der
Status ist also nicht mehr so stark angespannt wie i . V . Die ge¬
samten Anlagen stehen unverändert mit 1 zu Buch . Die
offenen Reserven enthalten 1 .60 ( 1 .20) Mill . Kurz vor Jahres¬
schluß habe wieder ein schwächerer Geschäftsgang eingesetzt , der noch
anhalte Die Geschäftslage werde besonders erschwert durch die zoll¬
freie Einfuhr der über das Elsaß kommenden fremden Leder .

— Deutsche Dunlop Eummi - Compagnie A .-G . , Hanau am Main .
Die Gesellschaft , die als englisches Unternehmen lange Zeit unter
Zwangsvcrwaltung stand , die erst - 1917 nach Erwerb der .<t 3 Mill .
Aktien durch die A d l e r w e r k e v o r m . K l e 'y « r u . Co , und die
Autowerke Adam Opel ausgehoben wurde , hat 1919/20 nach

449189 si . V . 167 421) Abschreibungen einen Gewinn von 1 696 132
Mark ( i . V . 236 266 Verlust ) erzielt , so daß der Verlustvortrag
von ^ 722 810 getilgt und Mark 937 322 Reingewinn ausgewiesen
werden können , der auf die Reserven überschrieben worden ist . Eine
Dividende gelangt nicht zur Verteilung . Neben 0 .54 Mill . (wie
i . V .) Akzepten erscheinen in der Bilanz 2 .19 Mill . (0,94 Mill .)
Kreditoren gegenüber 0,73 (0,21) Mill . Bankguthaben , 0,89
(0 31 ) Mill . Debitoren . 1,00 (1,70) Mill . Reichsschatzwechseln , Mark
V.I6 (0,37 ) Mill . Effekten und - tt 3,53 ( 0,54) Mill . Waren . Vor län¬
gerer Zeit war bekanntlich von Verhandlungen die Rede , wonach die
Firmen Kleyer und Opel die Aktien zum Selbstkostenpreise zuzüglich
5 Pro ?. Zinsen an die frühere Eigentümerin herausgeben sollten .

Bayerische Vodenkreditanstalt Wiirzburg . Die Regreßklage der
Bayerischen Bod -nkreditanstalt Wiirzburg gegen die früheren Auf¬
sichtsräte der Bank war in erster Instanz vom Landgericht München
abgewiesen worden . Nun hat auch das Oberlandesgericht München
in der Berufung die Klage kostenfällig abgewiesen .

Rheinisches Elektrizitätswerk im Braunkohlenrevier A . -G.,
Köln . Die Gesellschaft erzeugte 1920 155,98 ( i . V . 175.73) Millionen
Kwst . Strom und setzte 145.92 (168,72) Millionen Kwst . ab . Zum
Zwecke der Mittelbeschaffung für ein neues Kraftwerk wurde das
Aktienkapital im November um 56 auf 64 Mill . erhöht und die
neuen Aktien mit 25 Prozent einbezahlt . Außerdem nahm die Ge -
,ellschaf: eine mit SA , verzinsliche und ab >. November 1925 ?n
102 pEt . rückzahlbare Anleihe von 120 Mill . auf , die von der
Rhein . A .- G . für Braunkoblenbergbau und Brikettfarikation selbst¬
schuldnerisch verbürgt ist . Nach - ll 730 000 (720 000) Abschreibungen
verbleibt einschl . -L 11552 (34 494) Vortrag ein Reingewinn von
^ 330 214 ( 327 949) . woraus auf die dividendenberechiigten einge¬
zahlten 5 Mill . Aktienkapital wieder 6 pEt . Dividende verteilt
und -A 18 704 vorgetragen werden sollen . -4t 1 .27 (0.65) Mill .
Kreditoren stehen auf ..tt 123 .30 (2 .37) Mill . ganz gewaltig ver¬
mehrte Debitoren gegenüber .

Deutsche Bank . Das Institut errichtet In dem für den Ost¬
handel wichtig gewordenen Tilsit eine Filiale .

Verlängerung der abgabefreien Ausfuhr nach Englaad bis zum
10. Mai . Das englische Handelsamt hat den Termin zur abgabe¬
freien Einfuhr deutscher Waren vom 15 . April bis zum 10.
Mai verlängert . Danach ist die Einfuhr deutscher Waren abgabe¬
frei , wenn der Vertragsabschluß vor dem 8 . März er¬
folgte und eine Mindest Zahlung von 20 Proz . vor diesem
Termin geleistet wurde , oder die Waren vor diesem Termine in
fremden , d . h . in nichtdeutschen Besitz gelangt sind . Ferner soll die
Abgabepflicht für eingeführte Waren , die weiterverkauft werden
sollen , der Entscheidung der Gerichte unterbreitet werden können .

Rärsenbericlite .
Berliner Börse vom 13 . April . Die Spannung bezüglich der

weiteren Entwicklung der Reparationsfrage wirkte hemmend auf die
spekulative Geschäftstätigkeit der Börse ein , und dementsprechend
herrschte auf allen Umsatzgebieten Geschästsstille . Die Kurse neigten
anfangs nach unten . Später war eine leichte Beschäftigung zu ver -

l spüren . Bemerkenswert höher waren Thaler Eisenhütte (plus
Z 2 Proz .) , Augsburger -Rürnberger Maschinen sehr gefragt . Lebhaft
- gestaltete sich der Devisenmarkt . Bukarest erreichte den Kurs 105.

Polnische Noten wurden zu 90 Proz . umgesetzt , konnten aber diesen
Kurs später nicht aufrecht erhalten . Fest war der deutsche Anleihe¬
markt .
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Frankfurter Börse vom 13. April . Die Rede des Ministers
Briand mußte ihren Drohungen und ihrem Inhalt nach weitere
Zurückhaltung hervorrufen . Dieses kommt in einer Geschästsunlust
zum Ausdruck . Allgemein hofft man von der Botschaft d ?s ameri¬
kanischen Präsidenten eine Klärung der politischen Lage . Die Kurs¬
bewegung bleibt auf den meisten Märkten bescheiden . Am Devisen¬
markt findet Bukarest weiter Beachtung . Deutsch - Uebersee 1100, ver¬
loren 100 und schwächten sich im weiteren Verlauf ab . Von Indu¬
striepapieren waren Badische Anilin angeboten (— 8 Proz .) , Scheide¬
anstalt büßten 10 Proz . ein . Elberfelder 447, Elektropapiere schwäch¬
ten sich ab . A . E . G . zeigten nach ihrer gestrigen Ermäßigung eine
Erhöhung . Zldler - Kleyer mäßig gebessert . Für Exekutionszwecke
waren gesucht : Daimler , Ehem . Farbwerke Müllheim , 355 Prozent
Badische von 1907, Zementaktien , Löhnberger Mühle , Gebr . Iung -
hans , letztere auf höhere Dividendenschätzung lebhaft gefragt . Am
Montanmarkt zum Teil Abfchwächung , Stark gedrückt waren Bu -
derus s— 10 Proz .) , Laura 6 Proz . höher . Im Freiverkehr wurden
Deutsch -Petroleum mit 830- 815 gehört , Holtzmann 251, junge 236.
Ehem . Rhenania 090—700 . Im weiteren Verlauf Augsburg -Nürn¬
berg lebhaft 403 bis 400, Benz angeboten 211—195 . Die Börse schloß
unter Schwankungen behauptet . Privatdiskont 3 ^ .
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Vermischte Nachrichten. ^
— Der falsche Taxator . Ein rasfiniert ausgeführter D >c

an einem Brillantkollier im Werte von einer Million D^ar ^
einer Anklage zugrunde , welch den Arbeiter Hermann Manig
Fichtengrund vor die Strafkammer des Landgerichts III
Die am Kurfürstendamm 70 wohnhaste Frau von S . beavii ^ ^
ein in ihrem Besitz befindliches Brillantkollier , welches vor 20
180 000 M . gekostet hatte , heute also weit über eine Million
wert war , zu verkaufen . Die Kunde von dem Verkauf des wen ^
Kolliers ist bis in die Verbrecherkreise gedrungen , die tzeutzula, ^
den Luxuskaffees des Kurfürstendammes ebenso zu Huuse sind,
den Kaschemmen am Weddiug . Eines Tages meldete sich telegra
ein gewisser Schweizer , der nach Besichtigung des Schmuckes en ^
ihn für eine Frau von Staehr kaufen zu wollen , er müsse ist
noch einen gerichtlichen Taxator hinzuziehen , ob der verein
Kaufpreis von 1 Million angemessen sei . Es wurde eine Zusam ^
kunft am nächsten Tage verabredet , zu welcher „Schweizer
einen zweiten Herrn und den Taxator mitbrachte . Mitten ^ el
spräch erklärte der „Taxator " plötzlich unter Vorweisung
Blechmarke , er sei Kriminalbeamter und alle Anwesenden seien ^
haftet , da cs sich um eine versuchte Kapitalverschiebung bandet
demselben Augenblick ergriff der angebliche Käufer und fe,

'
gleiter die Flucht . De : „Kriminalbeamte " stürzte mit dem - ^
„Haltet sie ! Stehen bleiben !" hinterher und sprang in das
aus der Straße wartende Auto hinein , das im Renntempo d^ l<
sauste . Erst jetzt wurde den in der Wohnung zurückgebliebenen
sonen klar , daß sie einer mit ebenso großer Raffiniertheit wie v
beit arbeitenden Verbrecherbande zum Opfer gefallen uiarcn ^
Manigel war vor zwei Iahren in eine ganze gleiche Sache
gewesen, ' da es ihm aber damals gelang , die nötigen ..Alibizc » i>^
zusammenbringen , mußte er freigesprochen werden . Auch ^
gestrigen Verhandlung hatte er die bewußten Alibizeugen , dar »

^
seinen vielfach vorbestraften Kaschemmenwirt laden lassen , d >e

^
tllrlich bekundeten , daß M . zur Zeit der Tat in dem Lokal »«l
und „geknobelt " habe . — Das Gericht folgte jedoch der Auslage ^
anderen Zeugen , welche M . einwandsfrei wiedererkannt latten .
erkannten mit Rücksicht auf die vielfachen Zuchthausvorstrasen >,
Angeklagten auf 8 Jahre Zuchthaus . 1 Jahre Ehrverlust und
lung unter Polizeiaufsicht . Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre o »
Haus beantragt . ^

Erwischte B - rräter deutscher Fabrikationsgeheimnisse - ^
Kriminalpolizei des Amtes Recklinghausen hat einen großange ^ s

s,
Plan zur Verschiebung deutscher Farbrezepte an das Ausland h
gedeckt und rechtzeitig verhindert . Ts handelt sich um rund 1<" "

n»
rezepte der Wilhelm Braun A, -G . in Quedlinburg , die der Kauw ^
Schlamm in Quedlinburg gestohlen batte . und die der Kausw ^
Wagner und der Metzger Beste für 20 Millionen an das Aus ^
verkaufen wollten . Der Polizei gelang es , die beiden in eine
locken , sie wurden in einem Essener Hotel mit einem vorgevu ^ j,
Käufer zusammengebracht , der in Wirklichkeit ein Essener Knw > „
beamter war . In dem Augenblick , als der Kaufvertrag über °
Teil der Rezevte zum Vreise von einer Million Mark abgeM ^
war , wurden Wagner und Beste von Schutzleuten , die das Hot^

beamter war . In dem Augenblick , als der Kaufvertrag über ^" " ' ^

stellt hatten , verhaftet . Durch die Verschiebung der Rezepte >" ^
Ausland würde der deutschen chemischen Industrie , die in °
treffenden . Farben auf dem Weltmarkt eine ungeteilte Mon ?
stellung einnimmt , schwerer Schaden zugefügt worden sein .

Lebensbedttrfmsverem
Karlsruhe .

Die AuSüabluna der Dividende erfolgt « m
Zdonnerstaa , den April,vormitt v .7^ 12 Uhr
und nachmitiaas von I ' .— 4 Ul>r , für die Nummern
der neuen Markenbüclier v»n M-01- 74N0 an
unserer Näsle , ^ivonstr . Z8 . «egen Borzeisun « de »
^ euen Markenbuchs . — tkS niird dringend « e-
beien . Weckielgeld mitzubringen . 5414
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ilbernimmt in Steuertachen ersabrener Fach¬
mann , Ofiert . u . Ztr . 172!» an die '̂ ad . Prelle .

püttsrer

ÜIsIltriAiäis- lleselkeli ^kt m . d. II .
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Nei ^- unä KoÄiappsrsle .

Lrohes ^ otorenIsZer .
— Lillixs ? rei » e . — 5955

Wer Ungeziefer wie Natten . Mäuse , Käfer
Motten . Ameisen , Klöve. Läuse . inSbeiondere aber

WsnZSw l ß<ocks » ksimvlfS
kamt Brut selbst rationell vertilgen will , verlange
meine neue Preisliste mit ausführlicher Belehrung .
Wer die Veraaliina mit meinem neuen ^ ,8.-Ber »
fahren , welches die alten Methoden weit übertrifft
oder eine andere VertilgungSarbeit durch mich
vornehmen lassen will , verlange meinen kosten¬
losen »Vilich . SS73

? entkche Nersi » «rung g «a «« Unge,lek «r
Anton Springer , uur Sltlingerstr . Sl . rel . 2»t0.

Baumaterialien.
I»,Portlandzement . Sackkalk, GivS , GivSdielen .

Ziegel . Backsteine, Berrahohlsteine . HonrdiS . Doch -
vapven ?e. liefert waggonweise und ab Lager ,
Gerwig tr . I . « art Su ^ « i,x «ZUi»ile >t . Bau
materiali -n . Büro : « a »« t». 2S» . Tel . 4S3S. »"

Intsrnstionsls Lpsciitionsn » ^ ws !gnie6srlsssung
rvlopdoll JUS . ^ l 'elesrraiulu -^ cirosse : „ liocdrslw -

Sammelladungen . - ---- -- ^

uvck Vedersov - ^ rallsporto .

Banr . SSri >erk »vle >» «« - S«° » GrnS 10—SN
- tiicte . « avr . « » SiSrderkodlen » eSgl . für
Industriebedarf aus Plan - u , ^ chrägrokt geeignet

7ZM Cal . desgl , f Hausbrand , waggonweise
kos . lieferbar zu billigstem Tagesvreis .

Nuierhnung a » k Zuteilung findet nicht statt
Vertreter : Ii « rr S - « vkAl »-»-. Baden -Baden ,Telciou ^ S. 1542a

Geld Huvotoel
teiliaung
Herreustr . 38-

unseres

Abverkaufs Cezeksktssukgsds .
>Vir empfehlen

clie ^ ünsti ^ e (Zelexenkeit ?um Ksuk von xuter uncj preiswerter , teils aus unseren i^ söstokken sn ^ efertiZter

llvrrvn - unci Knsken - K > olc > ung
benüteen , solange nock ^ uswakl vortisncien ist . N '/.
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